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F r e i t a g , 24 . September J 9 4 3 

Die neuen Näni in der Seife des lue 
Eine konstituierende Versammlung gibt die faschistisch-republikanische Verfassung. 

Hippergeisf 

Drahtbeiicht unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l i n , 24. September 
Der Duce, Regierungechef u n d Außenm in i ­

ster, hat die fo lgenden M in i s te r ernannt : I nnen ­
m i n i s t e r i u m : G. B u f f a r i n i - G u i d i ; M i n l -
e te r 'um für na t iona le Ve r t e i d i gung und Kr iegs­
w i r t scha f t : Marscha l l v o n I ta l i en R. G r a z i a-n i i 
Jus t i zmin is te r ium: A . T r i n g a l i - C a s a -
n o v a ; F inanzmin is te r ium: P e l l e g r i n i i 
W i r t scha f t s - und Korpo ra t i onsmin i s te r i um: S. 
G a i i M i n i s t e r i u m fü r nat iona le Erz iehung: 
C A . B e g g 1 n 1| M i n i s t e r i u m für V o l k s k u l t u i : 
F. M e z z a s o m a ; Ve rkeh rsm in i s te r i um: A r-
c i d i a c o n o ; M i n i s t e r i u m fü r öf fent l iche A r ­
be i ten : P e v e r e l l i i Unterstaatssekretär im 
M in i s te rp räs id i um: B a r r a c u i Unterstaats-
eekretär für M a r i n e : A d m i r a l L e g n a n i j Un -
terstaaLssekretär für Lu f t fah r t : Obers t leutnant 
G o 11 o. 

Die Bedeutung der Regierungsb i ldung durch 
• den Duce w i r d durch d ie E inberu fung der k o n ­

s t i tu ie renden Versammlung , die die Ver fassung 
des neuen fasch is t isch-republ ikan ischen I ta l iens 
fest legen w i r d , noch unters t r ichen. Der Duce 
selbst übe rn immt nun w ieder v o l l d ie Führung, 
indem er n icht nur das Min is te rp räs id ium, son­
dern g le ichze i t ig auch das Außenmin is te r ium 
übernommen hat. Dami t bekommt I ta l ien w ie ­
der den berufenen po l i t i schen Führer, der ihm 
seine alte Kra f t und Ehre wiederverechaf fen 
w i r d . Neben dem Duce ist die hervor ragendste 
Persönl ichke i t i n der neuen Regierung der Mar ­
schal l Graz ian i . Er ve rkö rpe r t das beste i ta l ie ­

nische Soldatentum, und es läßt 6ich k a u m ein 
schärferer Kont ras t denken w ie der zwischen 
Manschal l Graz iani und dem Ver rä te r Badogl 'o . 

R i c c i Jugendkommissa r 
Rom, 23. September 

Der -Generalsekretär der faschist ischen M i ­
liz, Genera l leutnant Renato R i c c i , wurde 
durch eine am M i t twochabend verö f fent l i ch te 
A n o r d n u n g des Generalsekretärs der repub l i ­
kanischen faschist ischen Parte i , Pavo l in i , zum 
Kommissar für die bisher ige faschist ische Ju ­

gendorganisat ion G i l (G ioventu I ta l iana del 
L i t to r io ) ernannt . 

Ricci w a r jahre lang Führer der Italienischen 
faschistischen Jugend und hat dieser Organisation 
in unermüdl icher Arbe l t weitgehend seinen per-
sönfichen Stempel aufzudrücken gewußt. Damals 
w a r die italienische Jugend noch unter dem N a ­
men „Ba l i i l a " vereinigt . K u r z vor Ausbruch die­
ses Krieges wurde Ricci von seinem Posten abbe­
ru fen und zum Generalsekretär Im Korporat lons-
mln ls tcr ium ernannt . U n t e r der neuen Führung 
wurde die Bal l l la-Organlsat lon einer t iefgrei fenden 
Reform unterwor fen und erhiel t den N a m e n G l l . 
W i e gleichfalls am Mi t twochabend bekanntgegeben 
wurde , w i r d der N a m e G l l wieder abgeschafft und 
die Italienische faschistische Jugend trägt künf t ig 
wieder den Namen Opera Nazlonale Ba l i i la . 

Italien brauchte allein 240 Kohlenschiffe 
Versorgung über den Atlantik stößt auf unüberwindliche Schwierigkeiten 

r i g . I t a l i en habe v o n Deutschland im Jahre 
rund zwö l f M i l l i o n e n Tonnen Koh le erha l ten. 
Für den Transpor t dieser Koh lenmenge wäre 
es no twend ig , n i ch t wen iger als 240 Schif fe 
aus dem V e r k e h r zu z iehen und sie led ig l i ch 
m i t der Koh lenversorgnng I ta l iens zu beauf­
t ragen. Diese Schi f fe aber habe m a n n icht . 
Sie werden d r ingend anderwe i t i g gebraucht , 
t rotz a l ler For tschr i t te , die auf amer ikan ischen 
und engl ischen W e r f t e n gemacht w o r d e n seien. 

Sch. L issabon, 24. September (LZ.-Drahtber icht) 
Die No twend igke i t , d ie besetzten Gebiete 

in Südi ta l ien mi t Koh le zu versorgen, macht 
Eng ländern und A m e r i k a n e r n entgegen ih ren 
großspur igen A n k ü n d i g u n g e n immer mehr 
Sorge. Da England n ich t i n der Lage sein 
dür f te , größere Koh lenmengen abzugeben, 
w i r d je tz t davon gesprochen, diese Koh len 
über den ganzen A t l a n t i k nach I ta l i en zu b r i n ­
gen. I n e inem amer ikan ischen Ber icht w i r d 
e rk l k r t , d ie USA. seien zwar an sich in der 
Lage, d ie benöt ig ten Koh lenmengen zu l ie fern , 
doch sei das T ranspor tp rob lem überaus schwie- • • ' „ „ _ 

Stockho lm, 23. September 
W e n n sich der i ta l ienische K ö n i g und sein 

Ver rä te rgenera l Badogl io v o n ihrem Komp lo t t 
v o n dem Feind besondere Ehrungen und Vor -

, tei le versprochen hat ten, so werden sie je tz t 
Der Höhepunkt der englischen Kustungskapazitqt ist bereits überschritten darüber belehr t sein, daß sie auf Englands 

Dank n ich t zu rechnen haben. So ver laute t i n 

F u ß t r i t t e f ü r d ie V e r r ä t e r 

Roosevelt beaufsichtigt britische Rüstung 
Sch. Lissabon, 24. September (LZ.-Drahtber icht) 

Der Lei ter des amer ikan ischen Kr iegspro-
dukt ionsamtes, Dona ld Nelson, hä l t s ich, w i e 
berei ts ber ichtet , zur Zei t i n Eng land auf und 
hat vorges tern e ine große Inspekt ionsreise 
-durch die w ich t igs ten br i t i schen Produkt ions­
stät ten begonnen, nachdem er vo rhe r mehrere 
eingehende Unter redungen m i t Produk t ions­
min is ter Ly t t e l t on hat te. D ie Au fgabe Dona ld 
Nelsons ist es, „d ie br i t i sche Rüstungs indu­
str ie w ieder etwas aufzuf r ischen" . I n Wash ing ­
ton wisse man, daß d ie br i t ische Produkt ions­
kapaz i tä t i h ren Höhepunk t erre icht habe und 
langsam abzusinken beginne. Diesem Abs inken 
sol l Dona ld Nelson entgegenarbei ten. Dona ld 
Ne lson w i l l seine eigenen amer ikan ischen Er­
fahrungen i n England zur Durch führung b r i n ­
gen. Der konserva tve „ D a i l y Te leg raph" be­
schäf t igt sich ausführ l ich m i t dieser Reise Do­

na ld Nelsons. Das B la t t e rk lä r t m i t e inem 
scharfen H ieb gegen die br i t ischen Arbe i te r , 
Dona ld Nelsons Besuch fal le le ider mi t einer 
großen S t re i kwe l le in der br i t i schen kr iegs­
w i ch t i gen Indust r ie zusammen. Dies sei für 
England überaus pe in l i ch . Dona ld Nelson 
werde den br i t ischen A r b e i t e r n die W a r n u n g 
Roosevelts vo r einem Abs inken des .Produk­
t ionstempos übermi t te ln , die dieser vo r kurzem 
in seiner Kongreßbotschaf t äußerte. Diese War ­
nung gel te n icht nur für die USA., sonder auch 
für England. W e i t e r h i n sol l Dona ld Nelson 
nach einem Ber icht des g le ichen Blattes mi t 
Ly t te l ton über eine Umste l lung der br i t i schen 
Rüstungsindustr ie sprechen. Eine solche U m ­
stel lung habe sich no twend ig gemacht, da sich 
das B i id des Kr ieges in den letzten Monaten 
außergewöhnl ich gewandel t habe. So sei es 
nöt ig , gewisse Umste l lungen vorzunehmen. 

Reinwaschungsversuch eines Verräters 
Neuer vergeblicher Rechtfertigungsversuch des Jämmerlings Badoglio 

Ber l i n , 23. September 
' Der Ve r rä te r Badogl io h ie l t es schon w ie ­
der e inmal für no twend ig , m i t einer E rk l ä rung 
v o r das i ta l ien ische V o l k zu t re ten. Badog l io 
beendete seine Rede m i t e iner acht Punkte 
entha l tenden E rk lä rung , durch die er sich und 
das Königshaus v o n der Schuld des Ver ra tes 
re inzuwaschen versucht . 

D ie E rk lä rung beg inn t m i t der kühnen Be­
haup tung , daß der K ö n i g und das Königshaus 
A u s d r u c k des W i l l e n s des i ta l ien ischen V o l ­
kes seien, und daß das V o l k m i t dem Faschis­
mus n ichts mehr zu tun haben w o l l e . Badogl io 
urwi seine Au f t raggeber übersehen gef l issent­
l i ch , was soeben erst du rch einen Reiseber icht 
i m Berner „ B u n d " bestät ig t wu rde , daß sich 
das i ta l ien ische V o l k v o l l Ve rach tung v o n sei­
nem K ö n i g abwendet . 

I n Punk t v i e r s te l l t Badogl io die f reche Be­
haup tung auf, n i ch t das i ta l ien ische V o l k habe 
d ie Deutschen ve r ra ten , sondern I ta l i en se i . 
v o n der „nazi - faschis t ischen V e r s c h w ö r u n g " 
ve r ra ten wo rden . London und selbst Chur-
ch i l l haben inzwischen der W e l t unw ide r l eg ­
bare Beweise dafür gegeben, daß die Badogl io -
C l ique v o n langer H a n d i h ren gegen den deut­
schen Ve rbünde ten ger ich te ten h in te r l i s t i gen 
Schurkenst re ich vo rbere i te t hat te. Es w i r d 
dem H a l u n k e n Badogl io n ich t ge l ingen, diese 
V e r s c h w ö r u n g v o n sich abzuschüt te ln. Eine 
n i ch t m inder e rbärml iche Ve rd rehung der Tat­
sachen ist es, w e n n Badogl io e rk lä r t , d ie Land-
und S tad tbevö lkerung von N o r d i t a l i e n w e r d e 
d ie Zehntausende ih re r Söhne n ich t verges­
sen, d ie e inz ig und a l le in im Interesse Deutsch­
lands nach Sowje t ruß land und in d ie a f r i kan i ­
sche Wüs te geschickt ^wurden. A l s ob n icht 
a l le W e l t w ü ß t e / d a ß deu tsche 'T ruppen nach 
A f r i k a g ingen , u m an der Seite ih re r i ta l ien i ­
schen Kameraden den Feind am Raub i ta l i en i ­
schen Besitzes zu h indern . 

W i e v i e l e Recht fer t igungsversuche Badogl io 

auch noch un te rnehmen w i r d , er zeigt s ich je ­
desmal s tärker als e in erbärml icher und j äm­
mer l i cher W i c h t , der jedes Gefüh l fü r Ans tand 
und Ehre1- ve r l o ren hat, und nur offenbar i n 
Angs t und Sorge .darum ist, daß er und sein 
kön ig l i che r Kompl i ze A m t und W ü r d e n ein­
büßen könn ten . 

Stal ins A p p e t i t aufs M i t t e l m e e r 
Ma. S tockho lm, 24. September (LZ.-Drahtber icht) 

I n seiner Rede v o r dem Unterhaus machte 
Church i l l d ie M i t t e i l u n g , daß Stal in den 
W u n s c h nach einer in te rna t iona len Kommis ­
sion geäußert habe, d ie a l le auf tauchenden 
Probleme des Mi t te lmeeres lösen solle. Dieses 
s tarke Interesse der Sowje tun ion an a l len 
M i t te lmeer f ragen dür f te sehr verdächt ig sein. 
M a n n immt i n London n icht m i t Unrecht an, 
daß Moskau in diesem Ausschuß best immle 
Forderungen stel len w i r d , w i e Kon t ro l l e des 
Balkans, Zugang zum M t te lmeer für Kr iegs­
schif fe durch die Dardane l len und selbstver­
ständl ich n icht zuletzt Einf luß auf die Bevö l ­
ke rung in No rda f r i ka , Siz i l ien und den von 
den A l l i i e r t e n besetzten Te i l Südi ta l iens. Das 
sind d ie unmi t te lbaren Zie le, die Moskau in 
diesem Ausschuß ver fo lg t . Darüber h inaus 
w i r d dieser Ausschuß s icher l ich eine w ich t ige 
Schleuse für die BoIscV.ewisierungsarbeit in 
den v o n den A l l i i e r t en kon t ro l l i e r t en Gebie­
ten Europas werden. 

W i l l k i e w i l l k a n d i d i e r e n 
B. S tockho lm, 23. Sept. (LZ.-Drahtber icht) 

W e n d e i l W i l l k i e , der Konku r ren t Roosevelts 
bei der letzten amer ikan ischen Präsident­
schaf tswahl , w i l l aufs neue sein G lück versu­
chen. Er hat s ich bere i t e rk lä r t , d ie Kand ida­
tu r der l ibera len repub l ikan ischen Parte i anzu­
nehmen. 

Stockholm, daß V i c to r Emanuel wahrsche in­
l i ch nach Ka i ro geführ t werden sol l . Es war 
vorgeschlagen wo rden , i hn nach England zu 
br ingen, aber dieser Vorsch lag sei ve rwo r fen 
worden . M a n sehe es auch n ich t als angebracht 
an, daß sich der Ve r rä te rkön ig i n No rda f r i ka 
aufhäl t . -

A u c h der Negus sieht je tz t die Zei t ge­
kommen, sein Mu tchen an V i c to r Emanuel und 
Badogl io zu küh len . Zunächst e inmal hat er 
„ d u r c h seinen d ip lomat ischen Ve r t re te r " i n 
London Protest dagegen erhoben, daß sich 
V i c t o r Emanuel „Ka iser v o n Abess in ien" 
nenne, wo doch er, der Negus, der recht-
müßige Herrscher sei. A u c h gegen den T i te l 
„Herzog von Add is Abeba" , den sich Badogl io 
seinerzei t Hat ve r l e ihen lassen, legt der Negus 
V e r w a h r u n g e in mi t der Begründung, ,daß Ba­
dog l io dieser T i te l n icht von ihm, dem Negus, 
rechtmäßig ver l i ehen sei. 

M a n sieht, w ie wen ig Ach tung und Ehr­
fu rch t man vor- dem Ver rä te rpack im • fe ind­
l ichen Lager hat. Jeder t r i t t s ich an ihnen die 
Füße ab. U n d so w i r d es b le iben. Be im i ta l ie ­
nischen V o l k e aber hat dieser Kön ig , der sich 
in den Schutz seines Feindes begeben hat, die 
letzte A c h t u n g ver lo ren , w ie e in Berichterstat-
te i des Berner „Bundes" i n e inem Reisebericht 
aus I ta l ien meldet. Dank dem Schurkenstre ich 
der Cl ique V i c t o r Emanuel - Badogl io ist, w i e 
der Schweizer Ber ichterstat ter sagt, das i ta l ie ­
nische V o l k und das Königshaus vone inander 
geschieden. 

I n diesen Tagen, Im September, Jährte 
sich der 80. Geburtstag des verewigten A d -
mirals von l i ippcr , einer der tathriift lKstcn 
F lo t tenführer a l ler Z e i t e n , dessen Name als 
Chef der deutschen Aufk lärungssl rc l tkrä f te 
vor dem SkagerrAk für Immer in der Ge­
schichte der deutschen Krlcgsmnrino for t ­
leben Wird . 

Es w i l l gewiß etwas heißen, , wenn selbst 
die schärfsten Deutschenhasser unter den 
gegnerischen Mar ine fach leu ten des Ersten 
We l t k r i eges in dem Punk te v ö l l i g e in ig s ind, 
daß näml ich der Chef der deutschen Auf-
k larungsstre i tkräf te , vo i dem Skagerrak. A d m i ­
ral H ipper , einer der begnadetsten und tat­
krä f t igs ten F lo t tenführer al ler Zei ten gewesen 
sei. Ob Je l l i coe oder Beat ty , die br i t ischen 
Oberbefehlshaber, sich zum W o r t e meldeten, 
ob Theo ie t i ke r w i e H p l l o w a y Frost und Cres-
we l l zu umfassenden Deutungen von ih rem 
Standpunkt aus kamen, immer sch immel t 
d i e s e - w i d e r w i l l i g e Ane rkennung für den M a n n 
durch, der m i t ten in der 'größten Seeschlacht 
der Neuze i t im Hage l fe ind l icher Geschosse 
sein Flaggschif f wechsel te und der w ie e i n 
T iger dem mater ie l l we i t über legenen Gegner 
zusetzte. 

W e n n Skagerrak nach der ganzen A r t der 
Voraussetzungen n ich t zur deutschen Ve rn i ch ­
tungsschlacht für den so unend l ich v ie l stär­
ke ren Gegner werden konn te , eines steht 
doch fest: seit Tra fa lgar wu rde zum ersten 
Ma le den Br i ten auf i h rem ureigensten Kampf­
fe ld e ine s c h w e r e N i e d e r l a g e zuge­
fügt . Z u m ersten Ma le auch bewiesen deut­
sche A d m i r a l e — unter denen immer neben 
dem Flot tenchef Scheer se : n guter Kamerad 
H ippe r genannt werden muß —, daß sie ke ine , 
noch so starke Seemacht zu fü rch ten hat ten . 

W e n n Franz Ri t ter v o n Hipper , der w i e 
der Ri t ter v o n Epp aus einer a l ten boden­
ständigen bayer ischen Fami l ie kam, geradezu 
zu dem großen An feu re r wurde , wenn sein 
N a m e fo r tan als Programm für e ine ta ten f reu­
dige Seekr iegführung galt, so wo l l en w i r uns 
k la r darüber sein, daß dar in e ine t iefe Sym­
bo l i k , zug le ich auch e in Erfolg der v o n T i r p i t z 
und Köster begründeten gründ l ichen „ernst -
fa l lmäß igen" Schule l iegt . H ipper hat als 
Süddeutscher das Palraerstonwort von den 
angebl ich unseemännischen Deutschen g ründ­
l ichst w ider leg t . Und er hat bewußt an die 
Lehren seiner a l ten und tücht igen Meis ter 
angeknüpf t . Der junge Torpedobootskoraman-
dant v o n einst fuhr w i e immer unter dem 
Stander „Ran an den Fe ind " und war doch im 
Grunde weder ve rwegen noch unvors ich t ig . 
Er wußte u m die Güte seiner Schiffe und 
u m die unverg le ich l i che Schulung seiner 
Männer . Er g laubte daran, daß ihnen unter 
e inem kühnen Chef d ie Krä f te wachsen w ü r ­
den. So meister te er die Kr isen der großen 
Seeschlacht und so w u r d e er gerecht fer t ig t . 

Er w a r ernst und wo r t ka rg , aber auch der 
letzte M a n n an Bord wußte genau, w ie der. 
A d m i r a l dachte und w i e er handel te. Sein 
Stab — aus dem der neuen deutschen Kr iegs­
mar ine so v ie le befähigte Köpfe e rwuch­
sen —, seine Besatzungen und seine zugete i l ­
ten Format ionen schworen auf i hn und w u r ­
den n i ch t enttäuscht. Sie achteten seine 
selbstgewähl te Einsamkei t uud ahnten, daß aus 

Fl ieger — hoch zu RoB 
Eine Strei fe , die In der Südakra lne eingesetzt Ist und hier den Slcherheits- und Ordnungsdienst mit 
.versieht, kontro l l ier t zum M a r k t wandernde Bauern ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Kreutzer , A t l . Z.) 



Ein König als Bandit 

K a r i k a t u r : K e y /Dehnen-Dienst 

— Er hat es immer so getr ieben, der t ü c k i ­
sche Zwerg aus dem Hause Savoyen . . . . 

Die japanische Luftwaffe wird entscheidend verstärkt 
Nippon im totalen Einsatz I Vorbereitungen in Burma I Japan vom Mißlingen der Feind plane überzeugt 

ih r die besten Entschlüsse wuchsen. W i e Kö­
ster und T i rp i t z schenkte er seinen M ä n n e r n 
n.chts, aber was nahmen die Männer • n icht 
gern auf s ich, w e n n sie an ihrer Spitze e inen 
persön l ich so tapferen und e inen strategisch 
so hochbegabten Flot tenchef wuß len l 

Er hat dieses Entscheidungsr ingen n ich t 
mehr er lebt. Jahre z u v o r war er i n seinem 
Ruhesitz bei Hamburg gestorben, bis zur letz­
ten Stunde tät ig u n d wachsam. Es war i h m 
Inneres Bedürfn is, , immer w ieder den Sinn 
des V o l k e s au f d ie B e d e u t u n g e iner schlag­
k rä f t i gen Seemacht zu lenken. Er hat te als 
Kade t t u n d als junger Of f iz ier noch die Zei t 
der Fregat ten mi ter leb t und w a r dann m i t der 
modernen Srh lach t f lo t te mi tgewachsen. Ke in 
Zu fa l l , daß gerade seine guten Sch lachtk reu­
zer d ie N a m e n der berühmtesten deutschen 
und preußischen Schlach.en lenker t rugen. Ein 
Bayer, der den ganzen Uns inn eines deutschen 
Par t i ku la r i smus f rüh e rkann t hat te , w a r i h r 
Chef. U n d w i e e in Felsblock stand er auf 
dem ve ran twor tungsvo l l s ten Platz, als d ie 
große Stunde schlug. 

H ipper s tand In den fü i fz iger Jahren, als er 
vo r dem Skagerrak focht, aber in «einem Her-
zer war er immer e in tapferer und hochge­
s innter Jüng l ing gebl ieben, der sein eigenes 
Leben gern dahingegeben hätte, wenn er d i -
m i t dem Ganzen nützen konnte . Sparsam In 
seinem Lob, konn te er s e l n t Untergebenen 
di ' . 'ch e inen e inz igen B l i ck unend l i ch g lück ­
l ich machen. W e n n von den Signalmast der 
W i m p e l Ane rkennung und Einverständnis ve r ­
kündete , dann gab es ke inen in der ganzen 
F lc t te , der den g lück l ' chen Empfänger n icht 
darum beneidete, e inmal — und zwar ga rz 
anonym — e in W o r t des ew ig jungen „ A l t e n " 
gehört zu haben. 

H l p p e r g e l s t (st lebendig gebl ieben 
durch a l le Unb i lden und Rückschläge der 
Zei ten h indurch bis In unsere Tage. Und 
w e n n der U-Boot -Mann, der Zerstörerof f lz 'er . 
der Kommandant v o n Kreuzern und Handels­
zers törern e inmal vo r schweren Au fgaben 
stehen, dann ist ihnen der M a n n m i t dem un­
bestechl ichen B l ick , der tapfere Bayern löwo 
Hipper , ganz nahe.^ 

Schwer te r f ü r H a u p t m a n n N o w o t n y 
A n s dem Führerhauptquar t ie r , 23. September 

Der Führer ve r l i eh am 22. September Haupt ­
mann W a l t e r N o w o t n y , Gruppenkommandeur 
i n e inem Jagdgeschwader, nach se inem '218 . 
Luf ts ieg als 37. Soldaten der deutschen Wehr ­
macht das Eichenlaub m i t Schwer te rn zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes. Die Aus ­
ze ichnung wu rde Haup tmann N o w o t n y am 
Donners tag v o m Führer ausgehändigt . 

Unruhe der Herzen 
41) Roman von Ernst Hengstenbeig 

„ I c h kenne seine F rau u n d d ie besonderen 
Umstände, unter denen d'ese Ehe geschlossen 
ist , u n d w i e d ie be iden nach e inem nu r nach 
Stunden zählenden Zusammenleben w ieder 
getrennt w u r d e n . Sie haben s ich ohne Z w e i ­
fe l auseinandcrgelebt i n den M o n a t e n der 
T rennung . I n der Lage, In der der I n te rn ie r t e 
W e v e r »ich befand, braucht jeder Mensch, auch 
ein M a n n , nun , w i e sol l Ich sagen: eine see­
l ische Stütze, I rgend etwas, was dem Herzen 
und dem Gemüt etwas gibt . Daß seine F rau 
i h m und er seiner Frau das n i ch t sein konnte , 
da für h a t der Zensor g e s o r g t . " ' 

A l l dem s t immte de Gracht zu. A b e r er 
konn te auch nur für G r i t gutsagen, w i e er 
s ich etwas kau fmänn isch In seiner Sprache 
ausdrückte. Sie l iebte W e v e r , und de Gracht 
wußte , daß G r i t fest g laubte, s ich ihn g le ich­
sam verd ien t zu haben. I n a l l den Qua len , 
d ie sie gemeinsam erduldet hä t ten , w a r e n 
Gr i ts Gedanken am meisten bei W e v e r gewe­
sen. Der Glaube, daß am Ende al ler Leiden 
eine große L iebe stehen würde , die V e r e i n i ­
gung m i t Fr i tz , w i e sie ihn nannte, hat te sie 
al les er t ragen lassen. „Sie hät ten Sie sehen 
so l len, H e r r M a j o r , w i e sie uns a l le aufrecht 
gehal ten u n d e rmunte r t hat, w i e sie den un­
g lück l i chen Frauen hal f , v o n denen eine dem­
nächst ih re schwere Stunde erwar tete. W e n n 
e i n M ä d c h e n ve rd ien t ha t , daß es g l ück l i ch 
w i r d , dann Ist es G r i t " 

Dra/ifber/chf unserer Berliner Schrillleitung 
Ber l in , 24. September 

Deutschland und Japan führen ihren Kampf 
u m Leben u n d Z u k u n f t i m Zeichen des to ta­
len Kr ieges. Deutschland hat durch die to ta le 
Mob i l i s i e rung al ler Kräf te erre icht , daß i hm 
6ogar nach dem Zeugnis von London und W a ­
sh ing ton unverm inder t furchtbare Kräf te für d ie 
A b w e h r der fe ind l ichen Ang r i f f e und zu gege­
bener Zei t auch w ieder für wuch t i ge Gegen­
schläge zur Ve r fügung stehen. In Japan wor ­
den je tz t die Maßnahmen get rof fen, d ie d ie 
ostäsiat ische W o h l 6 t a n d s s p h ä r e und insbeson­
dere das japanische Mu t t e r l and ähn l i ch in tens iv 
und to*al für den Kampf einsetzen, w ie es i n 
Deutschland und Europa 6Chon im Gange ist. 
Beide Großmächte ergänze.! e inander . i n der 
Durch führung der w i r tschaf t l i chen und m i l i t ä ­
r ischen Maßnahmen für den Zei tabschni t t der 
K r ieg füh rung , in we lchem Roosevelt und Chur ­
ch i l l gezwungen 6 i n d , entgeg..: . der ursprüng­
l ichen Abs ich t die vo l l e mi l i tä r ische Gewa l t 
zum Einsatz für eine Entscheidung z u b r ingen , 
deren Ergebnis sowoh l Roosevelt w i e Church i l l 
in ihren letzten Reden als durchaus n icht ge­
s icher t haben e rk lä ren mü&sen. ^ 

Die Maßnahmen Japans gehen z u m Te i l noch 
we l te r als die deutschen. So werden aus s ieb­
zehn Berufskategor lcn i m Laufe der nächsten 
Monate überhaupt al le männ l ichen Krä f te z w i ­
schen 14 und 40 Jahren herausgezogen, und 
es dür fen in diesen Berufen nur noch Frauen 
oder Kr iegsversehr te neu e ingeste l l t werden, i-i 
de- Weh rmach t w i r d besonders die Lu f twa f fe 
wesent l i ch vers tä rk t . D e Erzeugung e iner A n ­
zahl neuer F lugzeugtypen in Großserien ist im 
An lau fen . Die A b w e h r k r a f t gegenüber der be­
vorstehenden a n g l o - a m e r i k a n i 6 c h e n Of fens ive 
gegen Burma, aber auch gegenüber e twa igen 
kün f t i gen fe ind l ichen Luf tangr i f fen auf das M u t ­
te r land ist durch zahlre iche F inz^ lmaßnahmen 
wesent l ich vers tä rk t worden . Die Empf ind l i ch ­
ke i t der japanischen Städte gegenüber Lu f taa-
gr i f fen w i r d dadurch herabgeminder t , daß d ie 
k r iegsw ich t igen Behörden und Unternehmungen 
au« dan Großstädten evaku ie r t werden. D ia 
Evaku ie rung w i r d auch auf die in diesen Städ­
ten überf lüssig werdenden Te i 'e der Bevö lke­
rung ausgedehnt. H i e r i n l iegt ein besonderer 
Beweis für die japanische Entschlossenheit , 
we i l in Japan v ie l mehr als in Europa die auf 
solche Weise vorübergehend auselnonderger is-
senen Fami l ien die Grund lage des Staatsxjefü-
ges 6 i n d . 

Neben der Luf twaf fe s ind d ie übr igen Te i l e 
der japanischen W e h r m a c h t so entscheidend 
ve rs tä rk t wo rden , daß man in T o k i o fest v o n 
e inem M iß l i ngen der fe ind l ichen Pläne über­
zeugt ist, dies um so mehr, als diese Pläne 
von Wash ing ton und London aus groß hinaus­
posaunt wu rden , und d ie deshalb zumindest 
in ih ren Grundzügen bekannt sind. A l l e rd ings 
spr icht auch eine einfache mi l i tä r i sche Uber-
legung dafür, daß der e inzige W e g zu einer 
ernsthaf ten Bedrohung der japanischen Stel­
lungen über Burma führ t . Daher macht man 

i n Japan k e i n Heh l daraus, daß man m i t 
großen fe ind l i chen Opera t ionen i n d iesem 
Gebiet rechnet, und daß der Feind dor t auf 
abwehrk rä f t i ge , s tarke japan ische D i v i s i onen 
stoßen w i r d , wenn er nach dem Ende der 
Regenper ioden i m nächsten M o n a t zum A n ­
gr i f f v o r r ü c k e n sol l te. Hauptz ie l der ang lo-
araer ikanischen Burmaof fens ive w i r d zwe i fe l ­
los Lashio sein, d ie Stadt, w o d ie Burma-
Straße beginnt . D i e Eroberung dieser Straße 
ist für die Fe inde Japans Voraussetzung j e ­
des ernsthaf ten Versuchs, Tsch iangka ischek 
zu H i l f e zu kommen u n d - v o n Tschungk ing -
China aus Groß-Opera t ionen gegen d ie j apa ­
nische Elnf lußphäre auf dem ostasiat ischen 
Fest lande zu versuchen. Außerdem haben d ie 
A n g l o - A m e r i k a n e r Ang r i f f e u n d Landung v o n 
Seo aus gegen Rangun, A k y a b und d ie I r a -
w a d d y - M ü n d u n g angekünd ig t , wobe i sie Ih re 
i m M i t t e lmee r f re i gewordenen F lo t tene inhe i ­
ten, inbesondere br i t ische Schlachtschi f fe, e i n ­
setzen w o l l e n . I n Japan sieht man d iesem 
V o r h a b e n m i t ernster Entschlossenheit , aber 
ohne Jede Uberschätzung der fe ind l i chen 
Pläne entgegen. M a n ve rwe is t darauf, daß 
die Br i ten und Amer i kane r n icht nur m i t dem 
zähen W i d e r s t a n d kampfer fahrener j a p a n i ­
scher S t re i tk rä f te zu rechnen haben, sondern 
auch m i t dem Fre ihe ' t sw i l l en der bu rmes l - , 
sehen Bevö lke rung , und daß i m Rücken der 
fe ind l i chen A r m e e n das hungerde Bengalen 
und überhaupt das aufbegehrende und f re i ­
he i tsdurs t ige Ind ien steht. Japanische B lä t ter 
haben mehr fach erkennen lassen, daß der 

Gegner bei Du rch füh rung seiner Pläne auf 
Über raschungen gefaßt sein muß, n i ch t nur 
zu Lande, sondern auch zur See, w o m i t auf 
d ie sorgfä l t ig geheimgehal tene V e r s t ä r k u n g 
der japanischen F lo t te h ingewiesen w i r d . 

E i n e Rüs tungs tagung i m Osten 
Ber l i n , 23. September 

A u f E in ladung des Reichsmarschal ls des 
Großdeutschen Reiches, H e r m a n n G ö r i n g , 
hat te der Reichsmin is ter fü r Rüstung u n d 
K r i egsp roduk t i on , Speer, d ie führenden M ä n ­
ner der deutschen Rüstung zu einer A rbe i t s ta ­
gung auf e inem F lugp la tz der Lu f twa f fe i m 
Osten e inberufen. Die mehr täg igen Verans ta l ­
tungen w u r d e n du rch e inen V o r t r a g des 
Reichsminis ters Speer über die E n t w i c k l u n g 
u n d Ste igerung des deutschen Rüstungspoten­
t ia ls e ingele i te t . Die A rbe i t s tagung schloß 
m i t e iner Ansprache des Genera l fe ldmar­
schal ls M i l c h . Ansch l ießend fand eine e in ­
d rucksvo l l e V o r f ü h r u n g neuer deutscher Wa f ­
fen u n d eine Besicht igung jüngs t erbeuteter 
Fe indf lugzeuge s t a t t 

K e n n k a r t e n b le iben g ü l t i g 
Ber l in , 23. September 

Der Reichs innenmin is ter hat zur V e r e i n ­
fachung der V e r w a l t u n g angeordnet , daß Kenn ­
ka r ten a l lgemein über d ie dar in e ingetragene 
fün f jähr ige Gü l t igke i tsdauer h inaus bis auf 
we i te res gü l t i g b le iben, ohne daß dies i n der 
e inzelnen Ka r te v e r m e r k t w i r d . 

Weiter nur örtliche Kämpfe in Süditalien 
Verlauf unserer Absetzbewegungen 7 Poltawa befehlsgemäß aufgegeben 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 23. September 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
D ie Absetzbewegungen unserer T r u p p e n 

nehmen trotz der he i l i gen sowjet ischen A n ­
gr i f fe , d ie besonders i n s der M i t t e der Os t i r on t 
an Stärke noch zunahmen, den vorgesehenen 
Ver lau f . D ie Stadt Po l tawa w u r d e nach Zer­
s tö rung der k r i egsw ich t i gen E inr ich tungen be-
fehlsmäßig aufgegeben. Ostwär ts des m i t t l e ren 
Dn jep r zwischen Tscherkassy und Tschern i -
g o w drängt der Fe ind m i t s tarken Krä f ten den 
eigenen Absetzbewegungen nach, ' schwere 
Kämpfe sind dor t im Gange. 

SUdoslwärts Gomel und im Baum v o n 
Smolensk w u r d e n i n e rb i t te r ten Kämp ien a l le 
fe ind l ichen Durchbruchsversuche vere t t c l l t . 

Dabei zeichneten s ich d ie schleslsche 18. 
Panzergrenadier -Div is ion, d ie wü r t l embe rg l -
sche 25. Panzergrenadier -D iv is ion und d ie ba-
d lsch-wür l temberg ische 35. i I n fan te r ie -D iv i s ion 
besonders aus. 

I m Ve r l au fe Ört l icher Kämpfe In SUdi ta l ien 
wu rde be i Conturs i e in vorübergehender fe ind ­
l i cher E inb ruch I n unsere Ste l lungen i m Ge-

Durchbruch zur Adria wurde verhindert 
Kampftage in Süditalien I Feindlicher Operationsplan gescheitert 

n i e Schlacht In SüditaUen hat Ihren Höhepunkt 
e t i c lch t ; der großangelegte P lan der fe indl ichen 
Heercs l t l tung , d ie seit der Badogl lo-Kapi tu la t lon 
In den süditalienischen Provinzen Ka labr ien und 
Apu l ien schwer kampfenden deutschen Slche-
jungst ruppen durch die Landung im Golf von 
Salerno von N o r d e n her abzuschneiden, ist dank 
der großen deutschen Kampfer fo lge In der Bucht 
von Salerno seit dem 15. September vere i te l t 
worden . 

Schon am «12. September w a r f e n schnelle deut ­
sche T r u p p e n die nördl ich Salerno gelandeten 
amerikanischen K r ä f t e auf d ie Stadt zurück. Sie 
engten seitdem Tag fü r Tag In schweren blut igen 
K ä m p f e n den fe indl ichen Landekopf von Norden 
und Süden her bis auf wenige K i lometer e in. D a r ­
aufh in w u r d e der deutsche Er fo lg ausgete i l t : d ie 
englischen Einholten konnten die Verb indung m i t 
den A m e r i k a n e r n , die südlich von Salerno bei 
Ebol l kämpfen , durch den deutschen Stoßkei l 
nicht m e h r wiederherste l len. D e r Gegner w u r d e 
ao a l lmühl lch in zwei Gruppen aufgespalten. E r 
hatte Sa aber t rotz der hohen Ver luste an M e n ­
schen und Mate r ia l vermieden, die Reste der L a n ­
dungstruppen von Salerno w ieder einzuschirren. 

Dagegen gelang es der deutschen Führung , d ie 
i n Südi ta l ien angesetzten deutschen T r u p p e n p l a n -
müßig auf eine neue verkürz te Wldcrstandsl lnle z u ­
rückzuführen , nachdem sie Ih re Aufgabe i n v o l ­

l e m MaBc er fü l l t ha t ten . Es gelang diesen deut ­
schen Einhei ten, den Vormarsch der 8. englischen 
A r m e e von Ka labr ien her so lange zu verzögern, 
bis sich die Kampf lage bei Salerno fü r die deut­
schen T r u p p e n günstig entwicke l t hat te . Dieser 
Fal l ist nun eingetreten. Nach einem erb i t te r ten 
Ringen gegen einen insbesondere mnter la lmi iß ig 
gut gerüsteten Fe ind , der 14 Tage lang h a r t n a c k i ­
gen Widerstund leistete, Ist es der deutschen H e e ­
reslei tung gelungen, auf dem Ital ienischen Kr iegs ­
schauplatz H e r r der Lage zu w e r d e n . Nach rest­
loser Zerstörung al ler kr iegswicht igen An lagen ge­
lang es den Deutschen, die in Ka labr ien und A m ­
pul len gegen die 8. englische A r m e e oper ierenden 
St re i tk rä f te mi t den Im Raum von Salerno k ä m p ­
fenden Divisionen zu vereinigen. D a m i t Ist der 
fe indl iche Operat ionsplan für Südita l ien restlos 
gescheitert , der darauf abziel te, I m Chaos der 11a-
I 'enischcn Kapi tu la t ion die in SUdital ien k ä m p f e n ­
den deutschen . T r u p p e n aufzuspalten und nach 
der Isol ierung zu vern ichten . A u ß e r d e m erre ichte 
die deutsche Führung , einen fe indl ichen D u r c h ­
bruch nach Osten zur Adr la zu verh indern . A u c h 
dies Ist ein Er fo lg der Schlacht von Salerno. 

Die K l impfe In Südita l ien gehen we l te r . D e r 
Feind w i r f t von der See her I m m e r neue K r ä f t e 
an Land . Schon Jetzt aber läßt sieh erkennen, daß 
der operat ive Er fo lg auf selten der Deutschen ist 
und der Fe ind große Ver luste er l i t ten hat . ded. 

genstoß w ieder bere in ig t . Gegen den Ostab­
schn i t t der F ron t führ t der -Feind neue Krä f te 
heran, ohne bisher jedoch zum Ang r i f f Uber­
zugehen. ' ' 

S lcherungsst re l tk rä l te der Kr iegsmar ine be- _ 
schädigten i n e inem Gefecht m i t b r i t i s c h e n ' 
Schnel lbooten i n der Nach t zum 22. September 
be i Le H a v r e e in fe indl iches Boot so schwer, 
daß m i t seiner V e r n i c h t u n g gerechnet we rden 
kann und erz ie l ten zahl re iche Tref fer auf d re i 
we i te ren Schnel lbooten. 

Br i t i sche F l iegerk rä f te g r i f f en i n der ver ­
gangenen Nach t e in ige Or te I m n o r d w e s t l i ­
chen Reichsgebiet an. A u s H a n n o v e r u n d O l ­
denburg werden Ver lus te unter der Bevö l ke - . 
r u n g sowie größere Schäden In W o h n v i e r t e l n 
und an ö f fent l i chen Gebäuden gemeldet. L u l l -
verteidlgungs(cräf te schössen nach bisher vo r ­
l iegenden unvo l l s tänd igen Me ldungen 21 fe ind­
l i che Bomber ab. • 

Verbände der deutschen Lu f twaf fe g r i f fen 
In der Nach t zum 23. September Zie le i n SUd-
und SUdostengland an. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh dem Chel des Wehrmacht-

sanltätswesens, Generaloberstabsarzt Prot. Dr. Hand­
loser, In Anerkennung seiner Verdienste um den 
Ausbau und Einsatz des Sanitütswesens der Wehr­
macht das Rlttetkreuz des Kriegsverdienstkreuzes 
mit Schwertern. 

Bei den Kämpien an der Ostiront wurde Ritter­
kreuzträger Oberst Walter Henrich schwer verwun­
de! und fsl dieser Verwundung erlegen. 

Subhas Chandra Bose hat an Mussolini aus An­
laß der Belreiung eine Glückwunschbotschalt ge­
richtet. 

Wie das linnische Außenmlnlslerlum bekanntgibt, 
sind dJe Hcmdeisverhandiungen zwischen Pinnland 
und Ungarn durch die Unterzeichnung eines W a r e n ­
obkommens zum Abschloß gekommen. 

Das Schatzamt legte Roosevelt ein neues Steuer-
Programm vor, das eine zusätzliche mindestens zehn-
prozentlge Steuer lür Lohnemplängcr vorsieht. Da­
nach werden die letzt 20 Prozent des Lohnes aus­
machenden Sleuerbcträgc aul 30 Prozent erhöht. 

Der USÄ.-Beaullragle lür das Pacht- und Leih-
wesen, f d w a r d Slellinius, teilte mit, daß die Pacht-
und Leihverschiltungen an die Verbündeten zunäh­
men. Die Sowjetunion ziehe letzt die Liderung von 
Lebensmitteln der von Munition vor, da seine Er­
nährungslage verzweilell sei. 
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AruuÄieorncUUfte 3. 

„ U n d al l i h re Gedanken v o n Liebe und 
einer v o m G lück e r fü l l ten Zukun f t z ie l ten 
nur auf W e v e r , meinen Sie?" — „Sie kenn t 
ke inen anderen M a n n ! " vers icher te de Gracht . 
— „ U n d daß dieser M a n n einer anderen ge­
hör t , darüber ha t sie sich h inweggesetz t?" — 
, Gr i t ist überzeugt, daß er i h r gehör t . A l l ­
mäh l i ch ist das i n i h r gewachsen. Sie hat ge­
füh l t , daß die B indung, die W e v e r in Deutsch­
land hat , nur zu fä l l i g , nu r äußer l ich Ist. Er 
wuß te so wen ig v o n dieser Frau. Ih r B i ld 
w a r i h m ve rschwommen. Ih re W e l t w a r ihm 
f remd. Zu le tz t schrieb sie n icht mehr . " 

W i e das zusammenhänge, habe er e rk lä r t , 
wand te Haug e in. „ Je tz t hat sich das alles 
geänder t ! " ve rs icher te er e ind r ing l i ch . . ,Dorr i t 
int zu Hause und wa r te t auf W e v e r s He im­
kehr. Sagen Sie das Ihrer Tochter , w e n n Sie 
sie wiedersehen. Sie darf s ich n icht zwischen 
diese beiden Menschen drängen. " 

„ V i e l l e i c h t n i ch t " , gab de Gracht nach­
denk l i ch zu, „aber es w i r d s 'ch zeigen, w o 
d ie größere L iebe Ist. D ie w i r d entscheiden. 
Und meinen Sie n icht , daß davor al les andere 
zurück t re ten muß?" 

Haug sah, daß er h ier i n der Ferne n icht 
he l fen konn te , Do r r l t s Schicksal zu k lä ren . 
Ei re ichte dem Ho l länder zum Absch ied die 
Hand . Sie waren in gewisser We lse Gegner, 
aber doch nur i i j der Par te i ergre i fender L iebe 
zu zwe i Menschen, v o n denen sie eine Bi t ter­
nis abwenden w o l l t e n , die das Leben einem 
v o n ihnen bere i ten w ü r d e . 

* 
Ober leu tnan t Kö rne r t r a ' seinen Ur laub 

anschl ießend an einen d ienst l ichen A u f t r a g 

an , den er in K ö l n zu er ledigen hat te . Da er 
außer einer i n Bayreu th verhe i ra te ten Schwe­
ster ke ine näheren Angehör igen hat te , ge­
dachte er, s ich i n d ie süddeutsche Stadt zu 
begeben, in der sein Theater lag. Da Küns t le r 
u n d Soldat i n dieser Ze i t e ine enge Gemein­
schaft geworden waren , m i t s ich ergänzenden 
Z ie len und Au fgaben , hat ten v ie le Theater , 
d ie sonst m i t der wä rmer werdenden Jahres­
zeit i h re Pfor ten schlössen, e ine Sommerspie l ­
zei t e inger ichtet . Es dürstete Kö rne r nach 
Bühnenluf t , und er näherte he im l i ch eine Hof f ­
nung, über d ie er noch zu n iemandem ge­
sprochen ha t te : im großen besetzten Gebiet 
Frankre ichs für die Truppe zu spielen und so 
Soldatentum und Küns t le r tum, w ie e inmal 
schon im W i n t e r , zu ve re in igen . W a s u n d 
mi t w e m er spielen w o l l t e , das war vo ie rs t 
sein Geheimnis. Daß k u l t u r e l l e Darb ie tungen 
in Menge im besetzten Gebiet s ta t t f inden wür ­
den, s tand berei ts fest. Ja , sie ha t ten schon 
eingesetzt. Das Tempo des neuen Deutsch­
land kannte ke in unnöt iges Zögern mehr. 

Körner beschloß, v o n K ö l n aus für zwei 
Tage nach R. zu fahren D ie -Re ichsbahn ar­
be i te te w ieder genau und p ü n k t l i c h , u n i so 
war es jetzt w ieder le ichter , R. zu er r r>!rhen. 
Dor t w o l l t e er e in paar Vo r f ragen k lä ren , um 
dann v ie l l e i ch t eine Stadt i n S ü d d e u t c c u a n d 
aufzusuchen, zu der von R. enge Bindungen 
bestanden. Der Plan, den er sogar vo r sich 
selber w i e ein Geheimnis behandel te, be-
schwi t gte Ihn fö rm l i ch . I n gehobenster St im­
mung k a m er In R. an. Er suchte zunächst 
seine al ten Q u a r t i e r w i r t e auf, die Ihn gerühr t 
und herz l ich empf ingen. Dort hör te er g le ich 

das Neues te : I l se K r ü g e r ha t te Hochze : t . 
„Donnerwet te r , heute gerade?" J a w o h l , er 
ha t te den .Tag genau getrof fen. W i e Ruhls 
sicher annähmen, w a r er auf der Hochze i t 
w i l l k o m m e n . 

. Kö rne r hö r te nur ha lb h i n . Er hä t te I l se 
gern gesprochen, aber an seinem Hochze i ts ­
tage, me in te er, sei j ede r w o h l ausschl ießl ich 
m i t s ich u n d seinem Partner beschäf t ig t u n d 
habe auch dps Recht dazu. 

„ F r a u K rüge r? " f ragte He r r Ruh l . „ D a 
k e n n e n Sie F rau K rüge r schlecht . D i e h a t 
fü r andere i m m e r Ze i t . " — „So, meinen Sie? 
A l s o auch heute . W i e geht 's F rau W e v e r 
übr 'gens? D ie ist doch w o h l da. Oder ist der 
M a n n zu rück? " 

D o r r i t w a r da. Kö rne r k o n n t e s ich e ine 
V ie r te l s tunde später selbst davon Uberzeu­
gen. N i c h t ganz ohne Ver legenhe i t stand er 
v o r ih r , aber D o i r i t f reu te s ich. Kö rne r w a r 
i h i ein Stück einer Ze i t , d ie in der Rücke r i n -
nerung noch verschönt u n d v e r k l ä r t ersch ien. 
Er mußte i h r v o n H a u g erzählen. A l s er d e n 
Schuß e rwähn te , der i hn unter Umständen 
schwer hä t te v e r w u n d e n können , bebte D o r r i t 
i nner l i ch v o r Er regung, Kö rne r über legte, ob 
er i h r e twas v o n de Grach t sagen sol l te . 
Näheres wuß te er zwar n ich t , aber daß 

• i rgende in Zusammenhang z w i s c h e n ' i h m u n d 
Dor r i t s M a n n bestand, das w a r i hm n ich t ent­
gangen. A u c h seine Tochter , d ie sie v o n 
Cognac aus gesucht ha t ten , spie l te e ine Rol le . 
P lö tz l ich f ie l i hm e in , daß er s ich noch gar 
n ich t nach W e v e r e r k u n d i g ' ha t te . Er h o l t e 
es sofort nach, 

(Fortsetzung folgt) 



Inn m aijmnnnstntu r> c r Sport fammclt für Öae Kriege«WHW. 
Herbstlied D i e R e l c n B S t r a ß e n s a m m } u n 9 a m Sonnabend und Sonntag muß ein voller Erlolg werden! 

Nun will Ich wieder wandern, 
Well auch der Sommer gehl. 
Mit allen Wolken wandern, 
Und wo der Wind hinweht — 
Viel wollt' das Jahr uns bringen 
Durch Stunden,. Tag und Nacht: 
Tat manches nicht gelingen. 
So ist doch viel vollbracht. 

Ich geh durch Au'n und Wälder, 
Bh's Winter werden soll — 
Und stehen leer die Felder, 
So sind die Scheuern voll — 
Aus jedem großen Schmerze 
Wuchs einmal wieder Freud'... 
So wandert stark mein Herze 
Durch diese Herbsteszelt. 

Noch einmal will es sinnen 
An diesem stillen Tag — 
Dann heißt es, Irisch beginnen, 
Was seiner warten mag. 
Zugvögel llleh'n ... Die Lieder 
Zleh'n mit — Bald sind sie weit... 
Mein Herz doch treul sich wieder 
Aul neue Lenzeszelt! 

K. W . 

Oskar Kne t i e l ge fa l len l A m 6. August f ie l 
an der Ost f ron t der Obergef re i te Oskar Kne i -
fe l . I n Rosterschütz geboren, s tudier te er In 
K r a k a u Rechte und in Breslau Geschichte. 
Seine Doktor -D isser ta t ion über das deutsche 
Schulwesen im ehem. M i t t e l po len w i r d i m 
Druck erscheinen. Osks r Kne i fe l wa r schon 
zu poln ischer Zei t e in Deutschtumskampfer . 
W ä h r e n d seiner Studienzei t In Breslau h ie l t 
er i m Au f t r age des Vo lksbundes für das 
Deutsch tum i m Aus lande in v ie len Städten 
des A l t r e i chs Vo r t räge über d ie deutsche 
Vo l ksg ruppe i m 1 damal igen Polen. A l s Jur i s t 
u n d H i s to r i ke r wüßte er sich m i t der Deutsch­
tumsforschung besonders verbundenI Er starb 
fü r Deutsch land! A u c h sein Tod sei uns M a h ­
nung und V e r p f l i c h t u n g ! 

W i r ve rdunke ln v o n 19.50 bis 6.05 Uhr 

Nachdem das K r l egs -Wln te rh i l f swe rk 1943/44 
m i t dem ersten Opferson'ntag bereits seinen 
Einzug genommen hat, w i r d am kommenden 
Sonnabend und Sonntag erstmal ig auch wie­
der d ie Sammelbüchse ihr Recht fordern 
Ebenso w ie im vergangenen Jahre w i r d die 
erste Reichsstraßensammlung v o m Deutschen 
Sport bestr i t ten mi t Sammlern des NSRL. und 
der KdF.-Betr iebspor tgruppen. 

Die Jahreszeiten haben In sport l icher H in ­
sicht ihr eigenes An t l i t z . Aber am letzten Sep­
tembersonntag ist es anders. Da steht der ge­
samte deutsche Sport m i t al len seinen Sport­
le rn i n einer Front zusammen. A n diesem 
Tag w i r d n icht gefragt : „ W e l c h e Sportar t be­
tre ibst du?" oder „ W e l c h e spor t l iche • Best lei­
stung hast du er re icht?" , sondern es w i r d an 
diesen Tag rest loser Einsatz erwar te t im Dienst 
des Kr iegs -Win te rh i l f swerks . Ebenso aber, w ie 
i n diesem Einsatz die Sport ler ihr Bestes 
geben, so w i r d auch von der gesamten deut­
schen Bevö lke rung eine Best leistung erwartet . 
Die Sammeltage der ersten Reichsstraßensamm­
lung des Kr iegsw in te rh i l f swerks sind zugle ich 
Hochtage der Leibesübungen. A u c h in unserem 
Gaugebiet we rden in diesem Jahre wieder 
Rahmenveransta l tungen durchgeführ t , d ie 
s icher l i ch dazu be i t ragen werden, der ersten 
Reichsstraßensammlung zu einem vo l l en Er­
fo lg zu verhe l fen . Es weiß heute jeder, w o r u m 

es geht, und es weiß auch jedqr, was m i t sei­
ner Spende geleistet w i r d . Ein Beispiel a l le in 
ist dfe Tatsache, daß 30 M i l l i o n e n Mü t t e r w ä h ­
rend dieses Kr ieges Rat und H i l fe in den H i l f s ­
stel len füt Mu t t e r und K ind erhal ten haben. 
W ä h r e n d des gewal t igen Ringens um Sein und 
Nichtse in vergessen w i r niemals, daß nach 
dem Kr ieg ein großes starkes Deutsches Reich 
starker Hände bedarf, um ewig zu bestehen. 
Darum g i l t al le unsere Vorsorge den M ü t t e r n 
und K indern . Darum schaffen w i r K inder tages­
stätten, Jugenderholnngsheime und Hi l fss te l len 
für M u t i e r und K ind . 

Aus demselben Grunde aber auch Leibes­
übungen. Hier treffen sich die Ans t rengungen 
der NSV. und des deutschen Sports vo r dem 
qle ichen Z ie l . Darum ist auch der Einsatz der 
Sport ler für das große soziale H i l f swe rk unse­
res deutschen Vo lkes mehr als eine organisa­
tor ische Maßnahme. Dieser Einsatz ist g le ich­
zei t ig ein Bekenntnis zur A rbe i t der NSV;, d ie 
ebenso w ie al le Anst rengungen des deutschen 
Sports einer gesunden Generat ion der Gegen­
war t und Zukun f t g i l t . 

, In dieser. Uberzeugung wo l l en w i r an d ie 
kommende Reichsstraßensarhmlung herange­
hen und dafür Sorge tragen, daß' sie e in Er­
gebnis zei t igt , das der Größe unserer Zeit 
w ü r d i g ist, 

Die Httler-JugenÖ fertigt Spielzeug an 
Der Weihnachtsmann wird auch in diesem Jahr wieder mit schönen Sachen kommenl 

W e r im vo r igen W i n t e r Gelegenheit hatte, 
s ich die Auss te l lung der durch die H i t le r -
Jugend gefer t ig ten Spielzeuge anzusehen, w i r d 
sehr er f reut gewesen sein über a l l die schönen 
Dinge. W e r gar etwas gekauft hat und den 
K inde rn dami t Freude machen konnte, w i r d 
sich gewiß über d ie M i t t e i l u n g f reuen, daß 
auch in diesem Jahr w i e d e r . d i e s e Spielzeug­
ak t ion durchgeführ t w i r d . 

Der Reichs jugendführer hat kü rz l i ch w i e ­
der die Mäde l u/id Jungen mobi l i s ie r t und da­
be i zürn Ausd ruck gebracht, daß die Spielzeug-

l . Z.-Sport u t m T o g c LHimontlStOtltS BOX0f WÜtet SUltf OhtlU 
Die L i tzmannstädter Boxer , von denen m a n i n 

der le tz ten Ze l t nicht mehr a l lzu v ie l zu hören 
Gelegenheit hatte, w e r d e n nun in Z u k u p t t w ieder 
e inen regen Kamptbc t r i eb aufnehmen. Zunächst 
hat deshalb die Boxabte l lung der SG. U n i o n 07 
e i n regelmäßiges Tra in ing angesetzt, das Im „ K l e i ­
nen Sportsaal" dec Stadt. Hal lenbades In der D l e t -
r l ch -Eckar t -S t raße Jeden Dienstag und Donners­
tag von 18 bis 21 U h r statt f indet und von Kre ls -
fachwar t E r w i n St ibbe geleitet w i r d . D a b e i ' muß 
natür l ich hauptsächlich auf junge K r ä f t e zurück­
gegriffen werden , die noch nicht unter den Waf fen 
stehen. A b e r auch al le ä l teren Boxer — Insbeson­
dere W e h r m a c h t - und Arbeitsdienstangehörige — 
sind an diesen Ubungsabenden gern gesehen; auch 
die Betei l igung von Anfängern ist erwünscht , so 
daß jeBem Gelegenheit zu regelmäßigen T r a i n i n g 
gegeben Ist. W i e w i r hören, sollen in nächster Ze l t 
auch wieder größere K ä m p f e ausgetragen werden , 
so daß zu hoffen bleibt , daß die hiesigen Boxer 
durch rege Betei l igung eine starke Mannschaf t z u ­
sammenstel len können. E ine Kostprobe w i r d den 
Li tzmannstädter Boxf reunden übrigens durch e in 
Schauboxen i m Rahmen des W H W .-Tages am n ä c h ­
sten Sonntag, auf das w i r noch z u r ü c k k o m m e n 
w e r d e n , geboten. 

91 Mannschaften starten in Kaiisch 
K e . A m kommenden Sonnabend und Sonntag 

w e r d e n Im Bere ich der SA, -Standar te 21 (Kallsch) 
d ie S A . - W e h r k ä m p f c fü r die dre i S turmbanne K a ­
iisch, Stavcnshelm und Schwarzau sowie die M a n n ­
schaftswettbewerbe der M ä n n e r und Frauen als 
dr i t te r Te i l des Sportappells der Betr iebe I m J a h n ­
stadion durchgeführ t . W i e bereits i m Vor jahre Ist 
d ie Bete i l igung seitens Partc igl ledcrungen, t n g e -
schlossenen v e r b ä n d e n , Pol izei , Wehrmacht , des 
R A D . , der D A F . usw. wieder er f reu l ich rege, h a ­
ben doch zu den einzelnen W e t t b e w e r b e n 91 

•Mannschaften m i t über 800 Te i lnehmern ih re M e l ­
dung abgegeben. Z u r Entlastung des Sonntags­
sportbetriebes w e r d e n dre i Übungen des F ü n f ­
kampfes der Betriebssportgemeinschaften der D A F . 
bereits am Sonnabend u m 15 U h r I m Stadion auf ­
getragen. D e r 1000-m-Mannschaftslauf der Männer , 
die Staffeln der M ä n n e r und Frauen sowie der 
Pf l icht tanz der Frauen sind In das Sonntag-Nach-
ml t tagsprogramm eingereiht . 

D i e Reihe der W e h r k ä m p f e w i r d a m Sonntag 
u m 7 U h r m i t dem deutschen Wehrmannachaf ts -
k a m p f (20-km-Geländemarsch, KK. -Sch leßen , 75 m 
Hindernis lauf und Handgranatenz le lwur f ) e inge­
lei tet , f ü r den sechs Mannschaf ten gemeldet ha ­
ben. D i e übr igen Vormittagsstunden sind bis auf 
den Mannschaf ts -Fünfkampf , der neben K K . -
Schleßen, Handgranatenz le lwur f , Wel tsprung und 
1000-m-Mannschaftslauf auch eine 8X100 -m-Träger -
Staffel vorsieht, dem KK.-Gcländeschleßen m t t 
Z i e l - und Z i e l w e i t w u r f von al le in 39 Mannschaf ten 
e ingeräumt . D i e Nachmit tagskämpfe w e r d e n u m 

14 U h r m i t dem Tauziehen von 14 Mannschaf ten 
eröffnet, dem sich die 75-m-Sturmläufe von 16 
Mannschaften anschließen. H ie r , w i e überhaupt 
bei a l len Mannschat tskämpfen, gibt die gle ich­
mäßig gute Durchschnittsleistung jedes Mannes 
den Ausschlag. E i n guter Schütze, der d ie H a n d ­
granate nicht zu meistern versteht, w i r d seiner 
Mannschaft nicht zum 'Siege verhe l fen • können. 
D e n Abschluß des Tages fclldcn die S t a f f e l n . 
Je v ie r Betriebssportgemeinschaften we t te l f e rn 
über 8 X 5 0 bzw. 75 m und mi t der l O X ' / t - R u n d p n -
staffcl über eine 1,80 m hohe K le t te rwand , H o l z ­
stoß von 1,50 m Höhe und Strauchhürden f inden 
die W e t t k ä m p f e Ihren spannenden H ö h e p u n k t , 

Reichhaltiger Sport In Leslau 
A m kommenden Sonntag w i r d bekannt l ich die 

1. Relchsstraßcnsammlung für das W H W . durch 
den Deutschen Sport durchgeführt . W i e I m Vor ­
j a h r w u r d e hier w ieder alles an Sportverbänden 
mobi l gemacht, u m die Sammlung zu einem über­
ragenden Ergebnis zu gestalten. U n t e r M i t w i r k u n g 
der Musikkapel le e iner Wehrmacht , der hiesigen 
Sportgemeinschaften, verschiedener KLndergrup-
pen , der H J . und des B D M . steigt a m Sonnabend 
ZO U h r In der D le t r l ch -Eckar t -Ha l l e der große U n -
terhaltungsabend „ Z w e i Stunden Musik und Spor t " . 
A m Sonntagvormit tag f inden auf dem A d o l f - H i t ­
le r -P la tz eine Reihe sportl icher Vor führungen 
statt, w i e Faustballspiele, Nctzbnllsplcle. K inder ­
tu rnen , Tischtennis. Gymnast ik der Frauen, Volks­
tänze. Tauziehen und Boxkämpfe . Nachmittags 
Ist auf dem Platze der Post-SG. ein Handbal lspiel 
zwischen einer Wehnnnchtm. innschaft und einer 
Kombina t ion von Wehrmacht und Kricgsspiel-
gemelnschaft. 

Der Sport-Sammeltag In Freihaus 
A m 25. und 26. September werden i m Rahmen 

uer 1. Rclchsstraßensammlung a l ler le i sportl iche 
Veranstal tungen durchgeführt . Das Hauptinteresse 
w i r d wohl das auf Sonntag gelegte Tref fen der 
Post-Posen — NSG. -Fre lhaus (Punktspiel) Im F u ß -

.ba l l f inden. W e l t e r werden am Sonnnbend und am 
Sonntag die neu aufgestellten Faustballmnnnsehaf-
ten der Frauen aufeinander treffen, u m die beste 
Mannschaft des Kreises zu ermi t te ln . 

Deutschland führt im Brustschwimmen 
D i e Ergebnisse der nat ionalen Schwlmmelster-

schaften In Europa- regen zu einem Vergleich der 
Melsterschaftsz.elten u m so mehr an, als die Zahl 
der Landerkämpfe äußerst beschränkt ist und 
keine Rangliste mehr mögl ich macht . Nach den 
einzelnen Schwimmar ten geurtei l t , Ist die über­
legene Führung Deutschlands Im Brustschwimmen 
bei den M ä n n e r n und Froucn sowie die Spi tzen­
stel lung Ungarns I m Krau lschwimmen der M ä n n e r 
und d ie Dänemarks bei den Frauen beachtl ich. 

ak t ion noch m e h r Er fo lg als Im Vo r j ah r b r i n ­
gen m u ß . Sofort nach diesem A u f r u f g ingen 
d ie ve ran twor t l i chen Führer und Führer lnnen 
des Bannes L i tzmannstadt -Stadt (663) an d ie 
Vorbere i tungen. D e n n es m u ß bedacht wer ­
den, daß m a n zur Hers te l lung von Spielzeug 
Ma te r i a l , Farben, Werkzeuge usw. braucht . Ja, 
n icht a l le in das : es müssen Fachkräf te zur 
Ver fügung s tehen , die den Mäde ln u n d Jungen 
die An le i t ung geben, damit vo l lwer t iges Spiel­
zeug hergeste l l t werden kann. 

Es ist er f reu l ich , festzustel len, w ie gern 
sich a l l e , d i e b e i der Sache hel fen k ö n n e n , 
z u r V e r f ü g u n g stel len. A u c h d i e Jugendl ichen 
i n den Betr ieben bete i l ig ten sich sehr ak t i v an 
d e r Spie lzeugakt ion? Es k a n n festgestel l t w e r ­
den, daß d i e Spie lzeugakt ion berei ts läuft . 
Der Weihnach tsmann w i r d also a u c h d ieses 
M a l trotz des Kr ieges n icht mi t leeren Händen 
kommen. In Gemeinschaftsarbei t kaün v ie les 
geschaffen werden. Die Ausste l lung des Bannes 
w i r d In diesem Jahr w ieder davon überzeugen. 

D a ß das Spielzeug in e rs te r L in ie die F a m i ­
l ien erhal ten werden, in denen der Va te r v o r 
d e m Feind gebl ieben oder verwundet , oder 
a b e r schon lange an der Front ist, ist selbst­
vers tänd l ich . Aber es besteht die Aussicht , daß 
auch v i e le andere Fami l ien werden berücks ich­
t ig t werden können, da dieses Ma l j a schon 
mi t Er fahrungen gearbei tet wird, a lso mit einer 
größeren Hers te l lung von Spielzeug zu rech­
nen i s t 

LitNnannftäöter Lichtfplelhaufer 
„Geliebter Scha tz . . . " Im „Capltol" 

Selten woh l Ist Im „Cnpl to l" so v ie l und so 
herzl ich gelacht, worden, w ie bei diesem T e r r a -
F l l m , der eine lustige Komödie der I r rungen und 
W i r r u n g e n u m einen Liebesbrief darstellt , der In 
die falschen Hände geraten Ist. Nicht weniger als 
dre i Ehen drohen durch Ihn In die Brüche zu 
gehen. D i e betroffenen dre i Ehemänner wenden 
die unmöglichsten Tr icks an , um sich aus der 
brenzl ichen Lage zu befre ien, In die sie völ l ig u n ­
schuldig geraten sind, bis schließlich — nachdem 
al le Vcrwlrrungsmögl lchket ten erschöpft sind — 
das Mißverständnis aufgeklär t w i r d . D e r Spiel le i ­
ter, Pau l M a r t i n , hat aus dem nach einem Bühnen­
stück Gabor von Vaszarys gedrehten F i l m eine 
amüsante Sache gemacht. Seine SchaüsDleler ' Jo ­
hannes Riemann, Hara ld Paulscn und Ernst W a l -
dow) überbieten sich In der rechten Beleuchtung 
der komischen Si tuat ionen. U n d von Ihren w e i b ­
l ichen Par tner innen gibt Ida Wüst dem Ganzen 
die rechte W ü r z e als m i t al len Wassern gewa­
schene Schwiegermutter . Adol f Kargel 

Rundfunk vom Freitag 
- R e i c h s p r o g r a m m : 9.30—10 Musikalische Stim­

mungsbilder. , 10—11 Ausgewählte Konzertklänge. .11.30 
bis 12.30 Aus Oper und Ballett. 16—17 Orchester- und 
Kammermusik. 17.15—18.30 Unterhaltungsmusik unserer 
Zeit. 19.45—20 Dr. Oocbbels-Artikel: „Kriegsartikel lür 
das deutsche Volk." 20.20-r22 Lehär dirigiert: „Wo die 
Lerche singt." — D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.15 bis 
18.30 Konzertmusik von Händel, llayiln, Armin Knab und 
K. Franz. 20.15—21 Zeitgenössische Musik Helmut Degen. 
21—22 Ein Komponlslenblidnls: Franz Schubert. 

Dae Bllö Oer neuen Marhen 
•eaijjian D i e neuen Sonderwer t -

Wii zeichen der Reichspost, 
3 die vom 1. Oktober bis 
1 18. November bei a l len 
j] größeren Postämtern 

vor rä t ig gehal ten w e r ­
den. D ie M a r k e n ze l -

J gen den Ri t te r S t . 
Georg, s ie sind nach 
E n t w ü r f e n des .Ber l iner 
Graphikers Vogenauer 
angefert igt worden und 
werden sicher den B e i ­
fa l l der Sammler f i n ­
den. ' 

(At lant ic , Zander) 

Heeresmusikschulen stel len Nachwuchs e in . 
Die Heeresmusikschulen stel len im A p r i l 1944 
Jungschützen ein, die Ne igung zum Beruf des 
Mus ikun te ro f f i z ie rs des Heeres haben, im nat io­
nalsozial is t ischen Geist erzogen worden sind 
und kö rper l i ch , s i t t l i ch , geist ig und musika­
l isch den besonderen Au fgaben dieses Berufs 
entsprechen. Voraussetzung für die Einstel­
l ung ist der Nachwe is der ar ischen Abs tam­
mung, deutsche Staatsangehör igkei t , Er fü l lung 
der Schulpf l icht . Mindestgröße 1,50 m, Höchst -
e in t r l t tsa l te r : 14 Jahre. E in jähr ige V o r b i l d u n g 
in K lav ie r oder e inem Blas- oder St re ich ins t ru­
ment ist erwünscht , aber n icht Bedingung. Be­
werbungen s ind bis spätestens 1. Dezember 
einzusenden an d ie Heeresmusikschule Bücke­
burg oder an die Heeresmusikschule in Frank­
fu r t a. M. R iederwald , Schäfflestraße 24. Nä ­
here A u s k u n f t e r te i len ausschl ießl ich d ie Hee­
resmusikschulen. 

Ein Lagere lnbrnch. I n der Zei t v o m 18. b is 
20. September, früh, ' drang e in Unbekannter 
m i t Nachschlüsseln In das Lager einer Wäsche­
fab r i k In der Ado l f -H i t le r -S t raße ein und en t ­
wendete einen Posten Tr iko t -Damenwäsche i m 
W e r t e v o n 250 R M . 

Kr iegswir tschaf ts Verbrecher. Festgenommen 
wurde die 40 jähr ige Pol in K o n 6 t a n c j a N o w a -
czyk, we i l sie auf G rund fremder Ausweise 
versuchte, die Lebensmi t te lkar ten einer ande­
r e n Pol ln, die s ich z. Z. im Genera lgouverne­
ment bef indet, zu er langen, u m diese für 200 
R M . we i te rzuverkaufen . 

Briefkasten 
A. Z. Der Fernlchrgaog „Vorbereitung auf die Meister* 

Prüfung" wird vom Rcldishandwerksmeister veranstaltet. 
Wenden Sie sich an die Kreishandwerkerschalt In der 
zietbcnstraDc. 

E. I . Demnächst werden Abendkurse zur Vorbereitung 
fOr das Ablturlum geschaffen. Melden Sie sich bei Frl. WII-
ken, Dictrich-l-ckart-Strulie 5, an. 

M. M., Rabenau. Relchsrundlunkgesetlschaft Berlin. 

H i e r spricht die N S D A P . 
0g. Malttsrhaui. Dt. Frauenwerk. Heute pünktlich 19 Uhr 

Oemeinschaltsabend Og.-Helm Adolf-Hitler-Str. 108 Mllcl-
Schaukochtn. Tellerchen und Löffel mitbringen. 

(A.-Rtltersturm. Heule 18 45 Uhr Dienststelle, Unllorm. 

HJIrtsihnfl dec l . Z. 
Fast 2 0 0 0 0 Waggons im Textilversand eingespart 

D i e vor e twa einem Jahr begonnene Trans-
portenf leehtung hat bei v ie len Güte rn schon zu 
erhebl ichen Verkürzungen der Transportwege und 
dami t auch zur Elnsparupg zahlreicher Waggons 
geführt . I n der Text l lwl r tschaf t z. B „ d ie ihre E r ­
zeugnisse zu 73% mi t der Elsenbahn verfrachtet , 
w u r d e n d ie Erzeugungsbetr iebe verpf l ichtet , en t ­
weder nur In best immte Absatzgebiete oder sogar 
nur an best immte Abnehmer zu l ie fern . Dadurch 
hat sich dlo mi t t le re Transportwel te , w ie die T e x -
t l lzel tung mi t te i l t , In e inem halben Jahr bereits 
um 12% verkürz t . Dabei sind die Ersparnisse in 
den einzelnen Gruppen der Text l lw l r tschaf t gonz 
verschieden groß. I n der Streichgarnspinnerei be ­
trugen sie z. B. über « 2 % , in der Welßwol lhers te l -
lung 15%, In der Kammgarnspinnere i 12i/ ,9i ' . I n 
Laderaum umgerechnet , beträgt die Gesamterspar­
nis 18 200 Waggons pro Jahr. D ie Arbe i ten zur V e r ­
e infachung der gerade In diesem Wirtschaftszweig 
sehr v ie l fä l t igen und unübersichtl ichen Llcferungs-
und Abnahmebeziehungen werden laufend fo r t ­
gesetzt. 

Ober 2 4 0 0 0 Steuerberater und Steuerhelfer 
Gegenwär t ig gibt es Im Reich 24 176 Personen, 

d ie «Ich mit Steuerberatung oder Steuerhi l fe be­
fassen. A u f je etwa 3300 E inwohner k o m m t also e in 
Steuerberater oder Steuerhelfer . I m einzelnen Bind 
3803 Personen durch die Oberf inanzpräsidenten als 
Steuerberater zugelassen worden . Davon sind zwei 
zugleich Rechtsanwälte, 373 zugleich Wirtschafts­
prü fer und 771 zugleich vereidigte Buchprüfer . V o n 
den 18 788 durch die F inanzämter als „ H e l f e r In 
Steuersachen" zugelassenen Personen Bind 21 z u ­
gleich Rechtsanwälte, 198 zugleich Wir tschaf tsprü­
fer und 472 zugleich vereidigte Buchprüfer . Fer ­
ner führen we i te re 1585 Rechtsanwälte d ie Berufs -
bezelchnung „Steuerberater" aut G r u n d der R icht ­
linien- de« Rctchsflnanzmlnlsters und des Relchs-
justlzmlnlstcrs. 

Die zweite Reise des Kol UmtallS/ eines Entdeckerschicksals 
DPZ. V o r 450 Jahren, am 25. September 

1493, t ra t Chr i s toph Ko lumbus seine zwei te 
Fahr t nach den v o n i h m entdeck ten Gebieten 
an. Die Ab fah r t aus dem Hafen Cadiz g l i ch 
einem- T r iumphzug . Siebzehn Schif fe und 1500 
M a n n hat te die spanische Krone dem Entdecker 
zur Ve r f ügung gestel l t — wei taus die größte 
F lot te , über die Ko lumbus jemals befeh l ig t hat. 
Bei der ersten Fahrt warqn es j a nur d re i be­
scheidene Karave l l en gewesen . . . A b e r i n z w i ­
schen war Ko lumbus m i t dem abenteuer l ichen 
Ber icht zurückgekehr t , daß er den W e g nach 
Ind ien über.da« Westmeer gefunden habe, hat te 
d ie höchsten Ehrungen empfangen, war zum 
Granden v o n Spanien, zum A d m i r a l und V ize ­
k ö n i g der v o n i hm entdeckten Gebiete ernannt 
wo rden . Hunder le , die i n der Neuen W e l t ihr 
G lück zu machen hof f ten, fo lg ten f r e i w i l l i g auf 
der neuen F a h r t . . . 

Sie w u r d e für a l le Bete i l ig ten eine unge­
heure Ent täuschung. Zwar w u r d e n neue Inseln 
entdeckt — Domin i ka , M a r i a Galante, Gouade-
loupe, Jamaika und Por to r i ko —, zwar wurde 
auf H iepan lo la (Hai t i ) eine Stadt begründet , 
die nach der K ö n i g i n Spaniens den Namen Isa­
bel la e rh ie l t , . aber die erhof f ten ungeheuren 
Schätze wu rden .weder dem A d m i r a l noch «e i - . 
nen Begle i tern beschert. Denn d ie Gebiete, die 
Ko lumbus entdeckt hat te, w a r e n entgegen sei­
ner M e i n u n g n ich t die Ostküste de« ersehnten 
Indiene, sondern Te i le eine« unbekannten , von 
W i l d e n bewohnten Kont inent« . Ko lumbus hat 
«ilch bis an «ein Lebensende geweiger t , dieser 

Erkenntn is zuzust immen. Gegen ihn erhoben 
s ich auf Grund der Er fahrungen dieser Fahrt 

Kolumbus' Aufbruch zu seiner 2. Reise 
, Ze ichnung: E l l / D P Z . 

Kr i t i ke r und Ve i l eumder , die seinen Einf luß am 
spanischen Hofe zu untergraben versuchten. 

N o c h einmal geläng es Kolumbus, seiner 
Widersacher He r r zu werden, indem er nach 
dre i Jahren, 1496, diese zwei te Reise abbrach 
und nach Spanien zurückkehr te . Er ' füh r te 

•zwanzig Ind ianer m i t «ich, außerdem Go ld ­
schätze, die er n icht ohne Zwangsmaßnahmen 
auf den entdeckten Inseln zusammengehol t 
hat te . Noch e inmal wu rden i h m a l le Ehren er­
wiesen. Abe r sein Einf luß war und b l ieb gebro­
chen. Z w e i Jahre dauerte es, b is man i h m Schiffe 
fü r seine d r i t t e Rehe bew i l l i g t e ! d iesmal waren 
e*r nur «ech«, n icht s i e b z e h n . . . Bekannt Ist, 
wie, dann diese dr i t te Reise, die den Entdecker 
zum ersten Ma le an die Küste des südamer ika­
nischen Festlandes führ te , dami t endete, dsß 
man Ko lumbus In Ket ten nach Spanien zurück­
brachte. Er wu rde in seine W ü r d e n n ich t w e-
der eingesetzt. Seine v ie r te und letzte Reise 
war e in Pr iva tunternehmen, mW nur v i e r arm­
sel igen Schif fen durchgeführ t . Zehn Jahre nach 
der Rückkehr v o n jener 6 c h i c k s a i s v o l l e n zwe i ­
ten Reise, 1506, ist Ko lumbus i n V a l l a d o l l d ge­
storben. E r ' h a t e ich v o n dem Fehlechlag jenes 
1493 6 0 ho f fnungsvo l l begonnenen Unterneh­
mens n icht mehr e r h o l t . . . 

Der Italienische Komponist Donizeltl stand einmal vor 
einem Pariser Modewarengeschäft, und während er die im 
Schaufenster ausgestellten Morgenhäubchen verloren an­
starrte, entstand In seinem Kopfe Melodie Uber Melodie. 
Das zwang ihn, mehrere Tage hintereinander vor dem Qe-
tchätt zu stehen, well sich nur beim Anblick der Häubchen 
neue Melodien einstellten und weiterentwickelten. Davon 
konnte freilich der Geschäftsinhaber nichts wissen. Er 
wurde argwohnisch und Iragte schließlich den Fremdling 
ziemlich barsch: „Was suchen Sie hier eigentlich?" Doni­
zeltl zuckte zusammen und sagte zur Verwunderung des 
Fragers entschuldigend: „Das Finale zum dritten Akt 
meiner Lucia!" 

Kultur in unserer Zeit 
W i s s e n s c h a f t 

Neuer Rektor der Univers i tä t Leipzig ( L Z . -
Elgcnberlcht) . Z u m Rektor der Universi tät Leipzig 
wurde an Stel le des nach M ü n c h e n ' berufenen 
Professors D r . Berve Professor D r . Wol fgang W l l -
manna, D i r e k t o r des Inst i tuts fü r landwir tschaf t ­
l iche Betr iebslehre an der Univers i tä t Leipzig, zur 
Ze l t D e k a n der Philosophischen Fakul tä t und P r o ­
rek tor , ernannt . Professor Wl lmanns , ein Sohn de« 
bekannten Bonner Germanisten W i l h e l m W l l ­
manns, Ist 1803 geboren. E i n e große Anzah l w i c h ­
t iger Veröffent l ichungen Uber landwirtschaft l iche 
Fragen sind das Ergebnis seiner umfassenden For ­
schungsarbeit. 

Theater 
Schülers „Räuber" In Buenos Aires. D e n . H ö h e -

punkt der Spielzeit des Deutschen Theaters In 
Buenos Aires bi ldete eine A u f f ü h r u n g v o n , Schi l ­
lers „ R ä u b e r n " I m Teatro Naclonal . D i e Splelschar 
unter der Le i tung von L u d w i g N e y erwies erneut , 
daß sie auch den hohen Anforderungen gewachsen 
Ist, die klassische Stücke an dlo; Darstel ler stel len. 
D ie Veransta l tung erhie l t dadurch eine besondere 
Note , daß der Le i ter der Bühne, L u d w i g Ney , der 
den Franz Moor spielte, gleichzeit ig auf eine z w a n ­
zigjähr ige Lau fbahn zurückb l icken konnte . 

Neue Bücher 
Münchhausen. Des Freiherrn wunderbare Reisen und 

Abenteuer. In neuer Nacherzählung herausgegeben von 
W i l h e l m v o n S c h o l z . Mit 25 Bildern nach Aqua­
rellen von M a r t i n K o i e r und R u t h K o s e r -
M i c h a e l s . Th. Knaur Nachf. Verlag, Berlin. — Durch den 
MUnchhauscn-i-'arblilm Ist die Figur dieses sympathischen 
Orofllügncrs wieder sehr volkstümlich geworden. Das vor­
liegende Buch dürfte daher im vorhinein einem starken In­
teresse begegnen. Es verdient dieses auch durchaus, Det 
Nacherzählcr der wundersamen Mär sorgte tut eine schone, 
dichterische Sprache, die Bilder aber sind bei aller ihrer 
Märchenbuntheit hochkUnstlcrlsch und passen sich dem 
Text so gut an, daO sie mit diesem eine geschlossene Ein­
heit bilden. Wer Knaurs Märchenbücher kennt, wird auch 
diesen neuen Band liebgewinnen. Adolf Kargel 
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Not führt zur Tugenö 
Gewiß, es ist außerordent l ich schwer für 

Umquar t i e r te aus bombenqeschädigten Gebie­
ten, d ie v ie l l e i ch t ihr al les, Hab und Gut . ver ­
loren haben, sich i rgendwo an unbekannter 
Ste l le schnel l i n einen No tau fen tha l l e inzuge­
wöhnen . Und doch muß dies sein und ohne be­
sondere Ansp rüche h ingenommen werden , denn 
es Ist ja K r i eg , der eben in a l lem, auch in einer 
v ie l l e i ch t engen Behausung, sich als Ausnahme­
zustand of fenbart . Das weiß jeder, daß es 
mi t ten im to ta len K r ieg ke inen sogenannten 
Erho lungsaufentha l t auf d ie Dauer g ib t . So ist 
auch die Umquar t i e rung ins War the land n icht 
e in solcher, sondern eine Schutzakt ion, für de­
ren M ö g l i c h k e i t in dem eist im A u f b a u be f in -
l ichen und noch e inzudeutschenden Ostgebiet 
jeder einzelne dankbar sein sol l te. 

W e r im Rahmen der Umquar t i e runq in den 
be f re i ten Osten zure is l , muß wissen, daß es 
h ier noch Tausende schon seit Jahren tät ige 
Deutsche qibt , die noch mi t mancher P r im i ­
t i v i t ä t und mancher Beschränkung vo r l i eb neh­
men müssen. W e n n nun auch unter diesen Ver ­
häl tn issen n icht nur m i t W o r t e n , sondern in 
der Tat näher zusammengerückt w i r d , dann 
entspr icht dies ganz dem großen kamerad ­
schaf t l ichen Geist, den in dieser entscheidungs­
vo l l en Zei t jeder deutsche M a n n und jede 
deutsche Frau beherz igen muß. „ M a n muß d ie 
N o t zur Tugend e rheben" , sagte uns ver ­
s tändn isvo l l e in i m Kre i6 W e l u n unterge­
brachter Ber l iner. Er sprach nicht von dem, 
daß er es v ie l l e i ch t dahe im vor der Zers törung 
seines Hauses dor t besser hat te als in seiner 
neuen Wah lhe ima t , sondern war stolz darauf, 
das bef re i te Ost land nun du rch sein Schicksal 
— schneller, als er woh l gedacht — kennenzu­
lernen, 

Er empfand es we i te r zum erstenmal, w i e 
er eh r l i ch zugab, daß sich durch jeden Mens*chen 
aus dem A l t r e i c h , der, w e n n auch durch No t ­
stände, in unseren Os t raum übersiedele, das 
Deutschtum auf w i ch t i gem Vorpos ten im Osten 
vers tärke. Dies gute S iche in fügen und diese 
bewußte M i t h i l f e zur Eindeutschung erhebt 
w i r k l i c h d ie N o t zur Tugend ! U n d n icht anders 
kann es h ier sein. Kn. 

Bereits 1600 Waggons mit Möbel und Hausrat aller Art verladen I Warthegau voran 

Weichselstädt (Alexandrowo) 
sk. Besuch des GauärztefUhrers. Der Gau-

Srzteführer Dr. M a y e r besuchte dieser Tage 
t len Kre is Hermannsbad. M i t Ober landra t 
Fiechtner führ te er im Beisein des Amtsarz tes 
Med iz ina l ra t Dr. Reimer eingehende Bespre­
chungen über den Ärzteeinsatz im Kreise und 
über Personalfragen der K rankenhausve rwa l ­
tung. Anschl ießend fand eine Besicht igung des 
Kre iskrankenhauses und der für eine Erwei ­
te rung vorgesehenen Behel fsräume statt. Der 
Gauärzteführer äußerte sich anerkennend über 
d ie bisher getrof fenen Maßnahmen. 

Un te r den deutschen Gauen steht das T isch­
le rhandwerk des Reichsgaues W a r t h e l a n d h in ­
s ich t l i ch der Verso rgung der Bombengeschädig­
t en Bevö lke rung des Reiches m i t an erster 
Stel le. Es ist h ie r e ine Organ isa t ion i n Form 
der 'Landeszentra le für Handwerks l i e i e rungen 
geschaffen w o r d e n , d ie d e m Hauptqeschäf ts-
t i ih rer H i n g e r l untersteht . Straffe Organisa­
t i on , pünk t l i che A u s f ü h r u n g der Au f t räge , die 
Unters tü tzung v o n Sei ten a l ler angeschlosse­
n e n M i tg l i ede r , das s ind d ie M e r k m a l e , nach 
d e n e n gearbei tet w i r d . Die Landeszentrale für 
Handwerks l i e fe rungen s te l l t eine w i r tschaf t ­
l iche Befehlsstel le da r , der s ich a l le ^Betriebe 
un te ro rdnen , we i l sie wissen, daß d i e ' L e n k u n g 
gerecht, p rak t i sch und nach woh lübe r leg tem 
Plan durchgeführ t w i r d . Diese Zent ra le be­
t reut n icht nur die handwerk l i chen T isch lerbe­
t r iebe des Gaues, sondern auch zahl re iche an­
d e r e Handwerkszwe ige . Sowei t j edoch die 
Sorge für d i e Bombengeschädigten in Frage 
kommt , stehen die A rbe i ten des Tischlerhancl-
werks im Vo rde rg rund . Die Landeszentrale hat 
d i e T isch lere ibet r iebe in 16 Arbe i t sgeme in ­
schaften zusammengefaßt, neben denen noch 
fast 300 Einzelbetr iebe unmi t te lbar bet reut und 
ge lenk t werden . 

Seit Beginn dieses Jahres w u r d e n im e in­
zelnen — nur f ü r Bombengeschädigte, W e h r -
roachtaufträge werden noch außerdem er le­
d ig t — die uachstehenden Gegenstände fe r t i g ­
geste l l t und auf den W e g gebracht ; 5770 K l e i ­
der- und Wäscheschränke, 9794 Betten, 8903 
Nacht t ische, 5520 Kommoden , 7389 Küchen­
schränke, 955 Küchenanr ich ten , 1500 Küchen­
t ische, 3700 Küchenstüh le , 2679 Wohnz immer ­
büfet ts , 2679 W o h n z i m m e r v i t r i n e n , 5961 W o h n ­
z immerstüh le , 1244 Wohnz immer t i sche und 1263 
K inderbe t ten . 

Das s ind insgesamt 57 357 Garn i tu ren . 1600 
Waggons wa ren nö t i g , u m diese L ie fe rungen 
an O r t und Stel le zu schaffen. 

Der Gesamtauf t ragsbestand der Landeszen­
t ra le, der Umsatz, geht hoch in die M i l l i o n e n . 
Durch den genossenschaft l ichen Zusammen­
schluß hat das H a n d w e r k es mög l i ch gemacht, 
Höchst le is tungen hervo rzubr ingen . Die w i r t ­
schaf t l iche Bedeutung der Landeszentrale er­
g ib t s ich we i te r auch daraus, daß d ie L ie fe run­
gen für die lu f tbet ro f fenen Gebiete fast des ge­
samten Reiches best immt s ind. Umfangre iche 
L ie ferungen sind beispie lsweise nach West fa len 
und dem Rhein land, nach Ber l i n , Sch leswig-
Hols te in und Meck lenbu rg gegangen. Selbst­
ve rs tänd l i ch ist auch Hamburg we i tgehend be­
rücks ich t ig t worden . 

D ie fer t iggeste l l ten Erzeugnisse lassen s ich 
le icht in Z i f fe rn ausdrücken. N ich t dagegen 

• läßt sich das i n Z i f fe rn dars te l len , was diese 
L ie ferungen im e inzelnen für die bombenge-
schädigte Bevö lke rung bedeuten. Die Freude, 
die neue Möbe l auslösen, der Segen, der die 
L ie fe rung des no twend igs ten Hausrates, der 

of tmals Monate h indurch entbehr t w o r d e n ist, 
in den Fami l ien gest i f tet hat , der neuerweck te 
Lebensmut, — al les dies gehör t zu dem Un ­
wägbaren, wo die Sprache der Zahlen versagt . 

Dr. a 
Kaiisch 

Ke. Fleischbeschauer s ichern gesunde V o l k s ­
e rnährung . Die Fachschaft „F le isch- und T r i ­
ch inenbeschauer" h ie l t im K r e i 6 h a u & der DAF. 
eine Arbe i ts tagung für den Stadt- und Land­
kreis Kai isch ab. Nach ku rzem Heldengeden­
ken gab Fachschaftslei ter H u z a r s k i seinen 
M i ta rbe i t e rn auf dotn Lande Richt l in ien für eine 
er fo lgre iche Ausübung ih rer ve ran two r t l i chen 
Tä t igke i t . Dabei unters t r ich er d ie No twend ig ­
ke i t gewissenhafter Amtsauf fassung und pe in­
l ichster Sorgfa l t bei ih rer A r b e i t im Interesse 
einer gesunden Vo lkse rnäh rung . Die Fleisch­
beschauer in den einze'nen Amtsbez i r ken ha­
ben die Beschau bei Notschla rhtungen genau 
so 'sauber w ie bei Normalsch lachtungen auszu­
führen . Zu beachten ist ferner d ie vorschr i f ts ­
mäßige Abs temp lung des geschlachteten 
V iehs . Zur Hebung des fach l ichen Könnens 
und der j ewe i l i gen Anpassung a n neueste Er­
fahrungen meldeten s ich acht Te i lnehmer zur 
A b l e g u n g der Nachprü fung . Die noch n icht or­
ganis ier ten M i tg l i ede r schlössen 6 ic l i der D A F . 
a n . Z u m Absch luß der Tagung sprach Pg. 
F u c h s von der D Ä F . 

Leslau 
sk. Kurhessens Gauschulungsle i ter sprach. 

A u f e iner Tagung der N S D A P , i n der D ie t r i ch -
Eckar t -Ha l le sprach im Beisein v o n Kre is le i te r 
Knos t und dem s te l l v . Gauschu lungs lc i te r Pg. 
Riecken (Posen), Rcichsschulungsredner Pg. 
Wc ibezahn (Kassel), der Gauschu lungs le i te r 
v o n Kurhessen. Er s te l l te die großen p o l i t i ­
schen Ereignisse der j üngs ten Ze i t i n den Rah­
men 6 e i n e r lebhaf ten Aus füh rungen . Er ze ig te 
auf, daß nur das Reich auf dieser W e l t v o n 
Dauer 6eio kann , da6 die e inhe i t l i che Erfassung 
des gesamten V o l k e s auf dem vö l k i schen 
Reichsgedanken anstrebt und das eine p lan ­
mäßige Auslese v o r n i m m t , u m eine Ste t igke i t 
der po l i t i schen En tw i ck l ung zu garant ie ren, das 
darüber h inaus a l le Lebensgebiete umfaßt, w e i l 
sonst d ie gewonnene Gemeinschal t w ieder b ra­
chen w i r d . Er bezeichnete diesen K r i e g als d ie 
große Bewährungsprobe für »ien inneren Cha­
rakter v o n M a n n und Frau und wie« nach, daß 
der Mensch, der aus kämpfer ischer V e r p f l i c h ­
tung heraus zur Bewegung kam, in seinen A n ­
schauungen niemals schwankend sein werde . 
Unserem V o l k e sei je tz t d ie e inmal ige Chance 
gegeben, den Schlußkampf um die V o l k - und 
Reich werdung mi tzuer leben I Denken w i r an 
das W o r t des Führers von der Treue, ohne 
d ie er s i ch k e i n Einzel - u n d k e i n V ö l k e r l e b e n 
denken kann . Den schönsten Sieg er r inge dar 
Mensch In se inem Herzen, w e n n es m i t Gefahr 
u n d Wagn is ve rbunden sei. Sieg oder Unter ­
gang sei a l le in eine Frage des deutschen Her -
zensl Kre is le i te r Knost schloß mi t dem A p p e l l 
zu unbed ing tem Siegesglauben I 

Zur Meldung an Den Stabschef Oer SÄ../ ' 
W ä h r e n d des zwe i täg i ­

gen d ienst l ichen Au fen t ­
halts des neuen Stabs­

chefs, des b isher igen 
SA. -Obergruppenführers 
Schepmann, fanden u. a. 
Besicht igungen von ver ­
schiedenen SA.-Dienst­
stel len in Posen statt, die 
der hohe Gast in Begle i ­
tung des SA.-Grup.pen-
lührers Hacker aufsuchte. 
W i e bei der A n k u n f t des 
Pg. Schepmann, so hat­
ten auch zu Beginn des 
qroßen Appe l ls des war -
theländischen SA.-Füh­
rerkorps Ehrenstürme 
bzw. Ehrenformat ionen 
vo r den Gebäuden 
Au fs te l l ung genommen. 
„ A c h t u n q , Ich melde 
dem S t a b s c h e f . . . " Dies 
h ier so seltene K o m ­
mando hör te man da 
den betr. SA.-Führer 
seinen Männe rn zurufen. 
Römer) zeigt , w i e dem Stabschef Schepmann der 
angetretene Ehrensturm gemeldet w i r d i rechts 

Unser B i ld (Au fn , neben dem Stabschef der Führer der S A.­
Gruppe War the , Gruppenführer Hacker . Der Be­
such des Stabschefs wa r e in Ehrentag der SA. 

, F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y RÜDIGER, 22. 9. 1843. W i r 
treuen uns sehr über die glück­

liche Geburt unseres dritten Kriegs-
kindes. Hermann P e thlg und 
Prau Gertrud acb. Redet. Lltz-
mannstadt, Ludeidorllslr. 80, z. Z. 
Pivalklinik Dr. von Knorre. 

Für die anläßlich unserer Vermäh­
lung übersandten Glückwünsche und 
flhimen danken herzlich: H-O.Scharl. 
Hans Huber und Frau Etil 
geb. Prasse. Lilzmannstadl, Im Sep 
iember 1943. 

Für die anläßlich unserer Vermäh 
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen herzlichsten Dank: Heinz 
Hälke und Else Hälke geb. 
Feder. 

Zurflckgekehrt vom Orabc unseres 
unvergessenen Kindes 

Christa 
Ist es uns ein Herzensanlicgen, 
allen denen zu danken, die uns in 
den schweren stunden des Leides 
treu zur Seite gestanden haben. 
Wir danken insbesondere für den 
Trostspruch In Wort und Lied, den 
zahlreichen Kran;- und Blumenspen-
dern sowie ''II denen, die durch die 
Anteilnahme ihre Verbundenheit zum 
Ausdruck gebracht haben. 

Herbert Strosser und Fnu. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T I E 

V E R L O R E N 
Ein Armband verloren am 23. 9., 

früh 7.30 Uhr, aur der Fanfaren­
straße, beim „Haus der Barmher­
zigkeit" . Gegen Belohnung abzu­
geben, da teures Andenken, hei 
Blarher, NordslraBe 63, W . 3. 

Blaue Lelnwandtaacbe, Inhalt : Lein-
'wandsack, Nelztasche . u . Schlüs­
sel am Mi t twoch. 22., in der Kur-
fürstenslrafie verloren. Gegen Be­
lohnung abzugeben Zielhcnstraßc 
134/10 

Der Sehiliie 
Herber t Mayer 
Inh. der Ostmedallle 

geb. am 4. April 1919 In Scimcny 
(Bcssarabicn). gab lür Führer und 
Valeriana am 18. August 1943 In 
den harten Kämpien südlich Isjum 
sein Junges Leben. 

In unsagbarer Trauer: 
Christian Mayer und Lydia gib. 
Blehlmayer, Relnhold Fano und 
Elisabeth« geb. Mayer, Otto 
Mayer (Wehim.) und Frieda gab. 
Brugger, Paul Stohlar und Jo­
hanna gab. Mayer, Woldemar 
Schiller und Eleonore geb. Mayer, 
Ootlhllt Wagner (Wehrm.) und 
Emilie geb. Mayer, Artur Mayer 
(Wehrm.) und Hilde geb. Döhrlng, 
Karl Mayer (Wehrm.) und Frieds 
geb. Zlck, Maria Stull gab. 
Mayer (Mann: Emil Stulz vermißt 
bei Stalingrad), Erwin Mayer 
(Wehrm.), Gertrud Mayer. 

Arnbach, Kreis Kempen. 

Litzmannstadt, Meisterhausstr. 94. 
Fernruf 123-02. 

Abt . Mus ik : Heute. Freitag, den 24. 
September 1943, um 20 Uhr, im 
Kleinen Saal: Offene Singstunde. 
A l le singfreudigen Volksgenossen 
sind eingeladen, gemeinsam deut­
sche Volksl ieder zu singen. Lei­
tung: Al f red Hense. Tei lnahme 
kostenlos. 

Ver loren am 21. 9. 1943. gegen 
19.30 Uhr. am Bahnhof M i t te eine 
welfle Handtasche mit Inhal t : 
2 Brotkarten auf die Namen Lil ie 
Kirsch, Lydia Kirsch, eine Kle i ­
derkarte Bruno Kirsch, Krankon 
marken für Obst und 5 R M . Geld 
Abzugeben hei Reinhold Kirsch, 
MoltkestraBc 185/35 

N . S. R. L. 
T u m - ii. spm ine in ihm ii.it i „ K r a l l " . 

Heute, Freitag, 24. Sept., 20.30 
Uhr, im Gemeinschaftsheim, Adolf-
Hlt ler-Str . 243, wichtige Mi tg l ie ­
der-Zusammenkunft. Tagesordnung: 
a L Berichte, b) Ver te i lung der Sie­
ger-Urkunden, c) Tei lnahme an 
der ReichsstraRensammlung für 
das W H W . Erscheinen der Mi t ­
glieder Ist P l l l ch t 

'Der Gemeinschallsführer. 

Schäferhund (Rüde), 10 Monate alt. 
Ia Stammbaum, zu verkaufen. H . 
Garbsch, Karlshof, Eisläuferweg 6. 
Zu besieht, zwischen 15 u. 1B Uhr 

Hülle vom Füll lederhalter verloren 
Gegen 20 R M . Belohnung abzuge 
hen bei Lydia Broedermann, Pa 
bianltz. Herbert-NoVkus-Str. 3. 

Feuerzeug, Schweizer Fabr., am 18 
9. 1943, 18—18.30 Uhr, Hi l ler -Ju­
gend-Park, auf Bank in der Nähe 
der Tennisplätze verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben: Leutnant 
Toth, Res.-Laz. 1, Ludcndorffstr, 

Komplettes Speisezimmer, dunkel , 
Eiche, umständehalber zu verkau­
fen. 1200 R M . Zu besichtigen 
täglich von 14—16, Straße der 
8. Armee 7 1 , W . 4. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

T H E A T E R 

Städtische Bühnen 
Theater Moltkestrnße. 
Freitag. . den 24. 9.. 10.30. „Pa-
imnlnl". G-Mlete. Fr. Verkauf. -
Sonnabend, 25.0., 1fl.30„Der blaue 
Strohhut". S-Mlcte. Fr. Verkauf. 
- Sonntag. 2fi. 0., 14. „Paganlnl". 
Freier Verkauf. 10.30. „n ie lusti­
gen Weiber von Windsor". Fr. 
Verkauf. — Montag. 27. 9., 10.30. 
„Die lustigen Weiber von 
Windsor". A-Mleto. Fr. Verkauf. 

Kammerspiele 
Oenecal-Lltzmann-Str. 2t. 
Freitag. 24.9., 10.30: „Nora" oder 
„F.ln Puppenhelm". HrMlete. Fr 
Verkauf. — Sonnabend, d. 25. 9., 
19.30. „Götter aul Urlaub". 
KdF. 12. Ausverkauft. - Sonn­
tag, 2fi.O., 10.30. „Nora" oder „Ein 
Pupnenhelm", KdF. 9. Ausvork. 
— Montag. '27 0.. 10.30. „Götter 
mit Urlaub". KdF. 7. Fr. Verknuf. 

Corso, Schlageterstr. 65. Anfangs­
zeiten: M.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ D e r O c h s e n k r l e ß " * mit F.lfrle 
de Datzlg, Fr i tz Kampers u. a. 
Vorverkauf werktags ab 13.30 Uhr, 
sonntags ab 12 Uhr. 

Corso, Große Märchenfi lm-Vorstel­
lungen vom 24. - 27. 9. „Fuchs, 
du hast die Gans gestohlen", 
„Die sieben Schwaben". „Aben­
teuer a m welUen Hil l" , „Wenn's 
druuBen wieder schneit". Be­
g inn : Freitag, Sonnabend y. Mon­
tag um 12 Uhr, Sonntag um 10 
und 12 Uhr. 

Gloria, LudendorffstraUo 74/7B. • 
Beginn: 15. 17 und 10.30 Uhr, 
sonntags 14.30. 17 und 19.30 Uhr. 
„Symphonie eines Lebens". 
Sonntage nur geschlossene Vor­
stelltingen und Kartenverkauf ab 
13 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 
*l .InuenAilche iiieolassan. * • ) Uber 14 J 

T.ugelsssen. • " ) nlebt t.ugeln»»en 
Ufa-Caslnn. Adolf-Hit ler-Straße 07. 

14.30. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche 
der Erstaufführung des heiteren 
Wlon-Fl lms ..Die kluge Ma­
r i a n n e " " * mit Paula Wessely. 
Vorverkauf für heute hls einschl. 
Sonntag von 11—10 Uhr. 

M a l , Kf inig-Helt i r ie.h-Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr , sonntags 
auch 13 Uhr. . .St imme des Her -

Muse, Breslaiier Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. sonntags auoh 15 
Uhr. „Kohlhlesels Töchter"* 
mit Hel l Finkenzeller, Oskar 
Slma. F.duard Köck u. a. Jugend­
vorstel lung 15 Uhr, sonntags 
10 Uhr. 

D E U T S C H E 
R E I C H S -

L O T T E R I E 
Ziehungilicginn: 15. Oktober 

. W e r |elzt mitspielen wi l l , 
muß wissen: 

Zwecks Popirrerspcrnis Iii den 
Slaollichen Lotlerie.Einnehmern die 
Versendung von Los-Angeboten 
on neue Spieler verholen. Nur 
eilen Spielern wird ihr Los wieder 
zugeiondl. Wenn Sie deshalb von 
jetzt ob neu mitspielen wollen, so 
wählen Sie sich rechtzeitig Ihr Los 
selbst bei der nächsten Slaollichen 

Lotterie-Einnahme ous. 
Wieder werden Ober 100 Milli­
onen RM, In J Klüsen ausgespielt 

Uta -Caslno. Adolf-Hitler-Straße 07. 
Morgen, Ronnabend. 13 Uhr, 
Sonntag 0.30 und 12 Uhr. sowie 
Montag, 13 Uhr. Milrehensplele: 
..Der ges t le le l te K a t e r " * 

Mlmosa. Wegen Renovierung ge-
schlnssen. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie tö. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.80 Uhr. „ D e r 
H o c h t o u r i s t " " * mi t Joe Stockei 
Al ico Troff. 

Nach Ooltcs heiligem RatschluB ver­
schied am 22. d. M. unerwartet 
nach sehr kurzer Krankheit unser 
sonniges Tochterchen, einziges 
Schwesterchen. Enkelin, Nichte und 
Kusine 

Dora (Sidonle) Kühn 
Schülerin der 1. Hauptsctiule 

Im Alter von 1 1 " . Jahren. Die Be­
stattung unseres Lieblings llndet 
am 25. ". um 16 Uhr aul dem 
Iluaptfrledhol. Sulzleldcr Straße, 
von der Leichenhalle aus statt, 

in ticler Trauer: > 
Theobald Kühn und Olga geb. 
Bohl, Schwester Oliela • und 
alle, die sie lieb hatten. 

Lltzmannstadt SW 12, 
Kaiser-Konrad-Straßc 37/2. 

Am 22. d. M. entschlief sanlt Im 
Alter von 75 Jahren meine liebe 
Oattln, unsere gute Mutter, Schwie­
germutter. Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Sophie Michaelis 
gib. Glück. 

Die Beerdigung findet am 25. 9. um 
15 Uhr von der Leichenhalle des 
Hauptlrledholes. Sulzleldcr Str. 173, 
aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Reinhard Michaelis. 

Lltzmannstadt, Splnnllnle 222. 

D e r Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr. 348/43. Typhusidiutzlmnlung 1»4S. In Abänderung meiner Pollzeivcrord-

nung Uber Typhusschuttimpfung vom 1. September 1943 Absatz A gebe ich bekannt: 
1. Der In der 3. Implzone liegende Stadtteil in der Begrenzung zwischen Sonn-

leite — Skaldenweg — SchiramelreitcrstraBe wird dem Implbczlrk 1, Wlnzcr-
weg 5/7, zugeteilt. 

2. Alle Implpllichtigen, die In dem unter Ziffer 1 genannten Stadtteil wohnen, 
haben sieb an dem auf ihrer Vorladungskarte festgesetzten lmpttcrmin nunmehr 
In der Volksschule 9 — Winzerweg 5/7 — zu melden. 

Litzmannstadl, den 23. September 1943. 
Der Oberbürgcrmelster als Krelspollzclbeborde. 

Capitol. 7,iethenstrnße41. Anfangs­
zei ten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
F.rstmifftihrune! „ G e l i e b t e r 
S c I i a t z.. . ! " * " KinTerra-Lust-
splcl mit Johannes Riemnnn. Do-
rlt Kreysler. Ida Wüst. Hnrnld 
Pnulscn, KrriHt Wal (low. Leo 
Slezak. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. «onntngH nb 11 Uhr. 

K o m a . Heerstraße H4. Beginn: 15.30. 
17.30 u. 19.80 Uhr, sonntags nuch 
11.30. „ P a r a c e l s u a " " mit Wer 
ncr Krauß. 

D e r Landrat des Kreises Laste 
Bekanntmachung. Betr.: Zuteilung von Obst an deutsche Kinder bis zu 1B Jahren. 

QUltig nur lür die Stadt Pabianitz. 
Der Abschnitt 18 der Lebensmltlelzuteilungskarlen Klk, K und Jgd. wird weiter 

mit 500 g Xptel beliefert. Die Ausgabe erfolgt Jetzt an die Verbraucher, die bei 
den Obst- und OemUsegeschäften 
Hamann, Horst-Wesscl-Slraßc Aullanggcsellschalt, Schloßstraße 6G 
Schirnrod:, Richard-Wagner-Straße „ Blsmarckstraßc 9 
Aullanggescllschall, Schloßstraße 10 „ , Waldstraße 29. 
als Kunden eingetragen sind. 

Pabianitz, den 23. September 1943. 
Der Landial des Kreises i.ask 

brnährungsamt, Abt. B. 

Europa. Schlageterstr. 94. AnfitnL>K-
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Bin U fa -F i lm . „ H e i m a t l a n d " . " 
Bin heiteT-ernster Fi lm nus dem 
HC.liönen Sehwnrzwuld mit Hansi 
Knoteck,Wolf-AIbaeh-Betty, mich 
der Operette „Monika" von Nico 
DoBtal. Vprverknuf werktags ab 
12 Uhr, sonntags ab 10.3(1 Uhr. 

Ulu-Hlalto, MeisterhntiHstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. „Das 
Gewehr Uber"* Die interessante 
Wiederaufführung mi t Rudi God 
dcn + . Vorverkauf nb 11 Uhr. 

Hatiptzoliamt Grenze Lask 
Bekanntmachung. Durch Verlügung des Herrn Rclchsstalthallers (Oberfinanz 

Präsident) Warlhcland in Posen vom 24. August 1943 — II 2030 — 141 Ist die 
Zollkassc des Zollumts Berntal Bahnhol mit Wirkung vom 1. Oktober 1943 aul-
gehoben worden. An die Stelle der aulgclltsten Zollkasse tritt eine Schallerkasse 
des Zollamts Berntal Landstraße; diese Sdialtcrkassc nimmt wie bisher Abgaben­
beträge an. Durch Verlügung vom 24. August 1943 — II 2030 — 26 — hat der 
Herr Reichsstatthalter (Oberllnanzpräsident) mit Wirkung vom 1. Oktober 1943 
die Zollkassc des Zollamts Mzurkl aufgehoben. Das bcstehenblcibcnde Zollamt 
Mzurkl wird wie bisher Waren abfertigen und Abgabcnbcträgt annehmen. 

l'ulast, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108 
15, 17.30 und 20 Uhr. Kln Ufa 
Fi lm „Du gehörst zu m i r " * " 
mit W i l l y Birgel. Lotte Koch. 
Victor Stanl u. a. Kartenverkauf 
ab 14 Uhr, sonntags ab 12 Uhr 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 02. Täglich, stund 

- lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. I m 
Kump! gegen die Tuberkulose, 
2. Komische Szenen, 8. Son­
derdienst, 4. Die Deutsche 
Wochenschau. 

Pabianitz — Capitol. 14.30 für 
Deutsche. Märchenvorstel lung 
„Schneewe lUchen und Hosen-
rot»'. 17,15 für Polen, 20 Uhr für 
Deutsche. „Maske I n Blau .*** 
Clara Tabody, Wo l l Albaoh-l tet ty 
Hans Moser. 

Görnau-LiehlRple lhaus „Venus' 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn-
tiiL's auch 15 Uhr. „St imme des 
Herzens" " * 

W i r k h e l m — Kammerspie le . 
16.80 und 10 Uhr, Polen zuge-
lasscn. „Sophlenlund". * 

Adler, Buschllnle 123. 17.30 und 20 
Uhr. sonntags auch 15 Uhr. 
„Starker als die Liebe" • " mit 
Kar in Hardt, Leny Marenbach. 
Paul Wegner U, a. Um 15 Uhr, 
sonntags auch 11 und 13 Ul>r. 
„Seid Ihr al le da".» 

T u c h l n g e n - L ich tsp ie lhaus . 
17 und 10.30. sonntags auch 14.30 
Uhr. „ D i e g ro l l e N u m m e r " * 
mi t Leny . Marenbach, Rudolf 
Pruclt und Paul Komp. 

1 r e l h n u B — Lichtspielhaus 
Beginn: 17 u. 10.30 Uhr, sonntags 
auch 14.30 Uhr. „Germanin". " 
i eihutis — Glorlu-Llchtsplole 
Um 17, 10.30 Uhr, sonntags auch 
14.30 Uhr. „Dr. Crlppen an 
Dord". ** 

S E I T J A H R Z E H N T E N 
im Dienste 

der Oesunderhaltung 
und Hautpflege 
unseres Volkes 

O B E R M E V E R S c C O , ' 
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